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Unser Service – Ihr Mehrwert 
Zu einigen Themen gibt es Videos, die auf agrav.is/
video zu sehen sind. Zu erkennen sind diese Texte  
am Kamera-Zeichen. Zudem sind zu einigen Themen 
weitere Informationen auf der AGRAVIS-Webseite oder 
im digitalen Magazin zu finden. Im Heft er- 
scheinen die Texte mit dem Web- bzw. Digital- 
Zeichen.

Aus dem Inhalt

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Landwirtschaft von morgen – das ist 
für uns als AGRAVIS das Leitmotiv. Sie, 
die Landwirtinnen und Landwirte und die 
Lohnunternehmen, und wir als Ihr Partner 
spielen bei den großen Zukunftsthemen 
eine Schlüsselrolle. 

In Ihrer AGRAVIS aktuell finden Sie viele 
Artikel, die zeigen, wie wir gemeinsam 
den Schritt in eine gute und erfolgrei-
che Zukunft gehen können. Zum Beispiel 
beim Thema Treibhausgase. Gemeinsam 
mit der EuroChem Agro GmbH haben 
wir einen umweltfreundlichen Dünger 
getestet. Wichtigste Botschaft: Im Pflan-
zenbau entstehen damit nachweislich 
weniger Treibhausgase auf dem Acker 
und der Proteingehalt des Getreides wird 
gesteigert. Lernen Sie auch die AGRAVIS- 
Circonium-Zwischenfruchtmischungen 
kennen, die für einen intelligenten und 
fortschrittlichen Ackerbau stehen, der 
Ressourcen schützt und Erträge absichert.

Zur Herbstaussaat haben wir mit unserer 
Beteiligungsgesellschaft Land24 die Farm-
management-Software Ackerprofi an den 
Start gebracht. Hier haben wir das Bes-
te aus zwei Welten zusammengebracht: 
die bekannten Produkte Acker24 und  
Delos.

Bei allem bleibt der Mensch, die direkte 
Beziehung, das Entscheidende. Deshalb 
stellen wir Ihnen einige unserer Kundin- 

nen und Kunden vor. Wie den Rasse- und 
Ziergeflügelzuchtverein in Neuenkirchen, 
der erzählt, was die Haltung besonders 
macht, welche Anforderungen die Tiere 
haben und welche Rassen sich für Einstei-
ger eignen.

Begleiten Sie die AGRAVIS-Fachleute un-
seres noch jungen Feldrobotik-Teams bei 
ihrem Praxis-Besuch. Sie bringen die Tech-
nik der Zukunft in den landwirtschaftli-
chen Alltag. Lernen Sie die Standortlei-
terin unserer Niederlassung in Querfurt 
kennen, die top geschulte Mitarbeitende 
und hervorragenden Service garantiert. 
Ihre ersten Schritte ins Arbeitsleben ma-
chen unsere Hunderte Azubis in den 
Technik-Standorten. Wir haben zwei da-
von in der Werkstatt besucht.

Stichwort Technik: Wir freuen uns alle 
auf eine „echte“ Agritechnica in Hanno-
ver. Was Sie an unserem Stand erwartet, 
erfahren Sie ebenfalls in dieser Ausgabe. 
Wir freuen uns auf Sie!

 Jörg Sudhoff, Vorstandsmitglied 

Innovationstreiber und Partner 

Jörg Sudhoff
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Aus der Region

Gut 500 Interessierte und rund 60 
Aussteller aus Deutschland und 
den Niederlanden machten den 

ersten Branchentreff Sonderkulturen der 
AGRAVIS Raiffeisen AG im Januar 2019 
in Peine zu einem großen Erfolg. Für die 
AGRAVIS-Pflanzenbau-Vertriebsberatung 
war schnell klar: An dem Format halten 
wir fest.

Daran konnten auch die von der Pande-
mie geprägten Jahre nichts ändern. Der 
Branchentreff Sonderkulturen wurde in 
dieser Zeit kurzerhand im digitalen For-
mat fortgeführt. Nun, nach drei Jahren ist 
es endlich wieder so weit: Der Branchen-
treff findet wieder in Präsenz statt, und 
zwar da, wo alles begann – bei der New-
Tec Vertriebsgesellschaft für Agrartechnik 
am Lehmkuhlenweg 68 in Peine.

Einen Tag lang dreht sich alles um Spar-
gel, Erdbeeren, Möhren, Zwiebeln und 
vieles mehr. Die Gäste können sich über 
neueste Trends bei den Sorten und im An-
bau informieren und mit den Expertinnen 
und Experten über die besten Strategien 
diskutieren. 

Wissenswertes zu aktuellen Themen er-
halten alle Interessierten aus erster Hand. 
Der Vorstandsvorsitzende der AGRAVIS 
Raiffeisen AG, Dr. Dirk Köckler, wird Ide-
en und Lösungsansätze für die zukünf-
tige Entwicklung der Landwirtschaft im 
genossenschaftlichen Verbund vorstellen.

„Der digitale Branchentreff Sonderkultu-
ren war eine erstklassige Möglichkeit, das 
Format trotz der Pandemie fortzuführen 
und den Austausch in der Branche wei-

ter zu fördern. Allerdings, so schön wie 
das auch war, freuen wir uns 2024 sehr 
darauf, endlich wieder alle Gäste und In-
teressierten persönlich in Peine begrüßen 
zu dürfen“, so Frank Uwihs, Sonderkul-
turen-Experte der AGRAVIS Pflanzen-
bau-Vertriebsberatung.

Weitere Informationen gibt es bei 
Frank Uwihs, Pflanzenbau-Vertriebs-
beratung, Telefon 0511 . 8075-3403, 
frank.uwihs@agravis.de, und online 
unter agrav.is/sonderkulturen.

www.branchentreff- 
sonderkulturen.de

In Präsenz: Branchentreff Sonderkulturen am 9. Januar 2024 in Peine

Reger Austausch unter Fachleuten und Ausstellern

20
24B R A N C H E N T R E F F 

S O N D E R - 
K ULT URE N

9 . J A N U A R  I N  P E I N E

SAVE THE DATE
 www.branchentreff-sonderkulturen.de

Nachdem der Branchentreff Sonderkulturen drei Jahre als digitales Live-Event ausgestrahlt worden ist, wird er 2024 wie-
der in Präsenz stattfinden. Und zwar dort, wo auch die Auftaktveranstaltung 2019 war, in Peine. 

Anzeige
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Ausstellung, Fachprogramm, Podi-
umsdiskussionen und Workshops: 
Vom 6. bis 9. Februar 2024 ver-

wandelt sich das Messe und Congress 
Centrum Halle Münsterland in Münster 
wieder zum Treffpunkt der Landwirt-
schaft. Bei den Agrarunternehmerta-
gen informieren rund 300 Aussteller auf 
20.000 Quadratmetern aus den Bereichen 

Tierzucht, Futtermittel, Saatgut, Landma-
schinen, Stallbau und Stalltechnik, Infor-
mationstechnologie, regenerative Energi-
en und Dienstleistungen. Auf einem 600 
Quadratmeter großen Gemeinschafts-
stand präsentieren sich die AGRAVIS und 
die regionalen Raiffeisen-Genossenschaf-
ten mit ihren Bereichen Tiere, Technik, Di-
gitalisierung und Pflanze. In der „Großen 

Halle“ stellen sie beispielsweise das Fut-
termittel-, Spezialfutter- und Tierhygiene-
segment, Konzepte für die professionelle 
Pflanzenproduktion sowie digitale Dienst-
leistungen und Softwarelösungen vor. 

Aus der Region

Die Raiffeisen Münster Land eG 
wurde in Warendorf mit dem 
„Digital.Pilot 2023“ für den Ein-

satz des automatischen Füllstandssen-
sors RSilo ausgezeichnet. Die AGRAVIS 
vertreibt RSilo seit Beginn des Jahres 
2023 an genossenschaftliche Partner.  
Die Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Warendorf würdigt mit diesem 
Preis Unternehmen, die den Einsatz di-
gitaler Technologien vorantreiben. Den 
Preis nahmen Johannes Holwitt und Jan 
Reckermann von der Raiffeisen Münster 
Land sowie Lukas Bergmann aus dem 
Bereich Futtermittel der AGRAVIS entge-
gen. Die Raiffeisen Münster Land eG ge-
hört seit Frühjahr 2023 zu einer der ers-
ten Genossenschaften, die den digitalen 
Füllstandssensor mit Erfolg vertreiben. Der 
RSilo-Sensor misst drahtlos und in Echtzeit 
die Füllstände in den Futtermittelsilos. Mit-
tels Push-Nachricht werden Landwirtinnen 

und Landwirte über kritische Restmen-
gen informiert, damit sie ihre Futterbe-
stellungen rechtzeitig aufgeben können. 
Grundlage hierfür bildet die Anwendung 
“Futter24“ der AGRAVIS-Beteiligungsge-
sellschaft Land24 GmbH, in welche die 
RSilo-Daten einfließen. Damit gewährleis-
tet sie einen einfachen Bestellprozess für 
Kundinnen und Kunden. Eine Schnittstelle 
zum ERP-System „gevis” der GWS mbH 
ermöglicht es zudem,  die Sensordaten in 
die bestehenden Warenwirtschaftsprozes-
se der Genossenschaft einzubinden.

Automatischer Füllstandssensor ausgezeichnet

RSilo erhält Digital-Preis

Rund vier Monate läuft sie nun schon: 
die neue Aufbereitungsanlage zur 
Elektronenbehandlung von Saatge-

treide am Standort Aschersleben. Dort 
setzt die AGRAVIS Ost GmbH & Co. KG 
die praxisbewährte „E-Vita plus“-Techno-
logie ein. Dieses rein physikalisch-biologi-
sche Verfahren kommt ohne chemische 
Wirkstoffe aus. Die Elektronenbehand-
lung beseitigt alle am Samen haftenden 
Pilze, Viren und Bakterien vollständig und 
verhindert dadurch samenübertragbare 
Krankheiten. Durch die Applikation von 
Bakterien werden die Wachstumsbedin-

gungen der jungen Pflanzen verbessert 
und sorgen für eine optimale Entwick-
lung. Signifikant gestärkte Wurzeln hel-
fen, das Ertragspotenzial des Getreides 
abzusichern. Zugleich werden die Pflan-
zen robuster gegen den zunehmenden 
Trockenstress.

„Dies ist ein echter Fortschritt für die 
breite Anwendung in der Praxis und nach 
unserem Verständnis ein weiteres Beispiel 
für innovativen, nachhaltigen Pflanzen-
bau“, sagte Dr. Dirk Köckler, Vorstands-
vorsitzender der AGRAVIS Raiffeisen AG 

als Muttergesellschaft der AGRAVIS Ost 
GmbH & Co. KG. Der Besuch von Sach-
sen-Anhalts Landwirtschaftsminister Sven 
Schulze bei der symbolischen Inbetrieb-
nahme der Aufbereitungsanlage unter-
streicht die Bedeutung des Verfahrens.

Eine Infografik zur „E-Vita plus“-Techno-
logie gibt es unter:

AGRAVIS Ost GmbH & Co. KG setzt physikalisches Verfahren mit Elektronen ein

„E-Vita plus“ stärkt innovativ-nachhaltigen Pflanzenbau

Agrarunternehmertage vom 6. bis 9. Februar 2024

Austausch am Raiffeisen-Gemeinschaftsstand

Johannes Holwitt und Jan Recker-
mann (3. u. 4. v. li.) von der Raiffeisen 
Münster Land eG und Lukas Berg-
mann (AGRAVIS, 2. v. re.) nahmen 
den „Digital.Pilot 2023“ entgegen. Es 
gratulierten gfw-Geschäftsführerin 
Petra Michalczak-Hülsmann, Telgtes 
Bürgermeister Wolfgang Pieper und 
Dr. Olaf Gericke, Landrat des Kreises 
Warendorf (v. li.).

agrav.is/aut

www.rsilo.de

agrav.is/download
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Bauernhof 4.0 – digitale Helfer für Hof und Acker
Viele dieser Module finden Sie bei uns auf der Agritechnica:

agrav.is/agritechnica

raindancer
Sensorik für ein intelligentes
Bewässerungsmanagement

„Tuning“ für die Einzelkorn-Sätechnik 
verbessert Sä- und Erntevorgänge

Herstellerunabhängiges und 
automatisches Flottenmana-
gement

Teilflächenspezifische Bearbei-
tung der Schläge zur Ertrags-

steigerung und zum effizienten 
Betriebsmitteleinsatz

Spotspraying-Feldspritze ARA –
arbeitet mit künstlicher Intelligenz 
und Algorithmen und spart bis zu 
90 Prozent Pflanzenschutzmittel ein

Integriertes automatisches 
Lenksystem zur Führung von 
landwirtschaftlichen Maschi-
nen und Geräten in Reihen-
kulturen

SmartSTEER

FD20 – Sä- und Hackroboter, der hilft, 
die Kosten für die Aussaat und Unkraut-
bekämpfung zu reduzieren

SILO
Smarte Technologie zur 
Überwachung der Füllstände 
im Futtermittelsilo

Die Pflanzenbau-App der 
AGRAVIS

Umfassende Farmmanagement-
Softwarelösung, mit der zum Bei-
spiel Schläge verwaltet, Aufträge 
disponiert, Nährstoffe gemanagt 
und Düngebedarf oder Stoffströme 
dokumentiert werden 
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Technik

Im November strömen die Gäste wie-
der zu Tausenden aufs Messegelände 
in Hannover. Wenn am 12. November 

die Agritechnica ihre Tore öffnet, lädt 
die AGRAVIS Technik-Gruppe ein, vor-
beizuschauen, sich zu informieren und 
zu fachsimpeln. Mit einem Hauptstand 
sowie Auftritten bei ihren Hauptmarken 
und beim Schwerpunkt Digitalisierung 
präsentiert die AGRAVIS ihren Service und 
ihre Kompetenzen rund um die Landtech-
nik – von Smart Farming und Feldrobotik 
bis hin zur Karriere im „Team AGRAVIS 
Technik“.

Aussteller, Gäste und die Mitarbeitenden 
der AGRAVIS freuen sich, dass sie sich 
nach der langen Pause – die bisher letzte 
Agritechnica fand 2019 statt – wieder vor 
Ort treffen können. Die Hallen der Messe 
Hannover werden voll sein mit großer und 
kleiner Landtechnik, mit innovativen Kon-
zepten und überraschenden Lösungen. 
Die AGRAVIS ist mittendrin: Sie zeigt als 
Partner der Hersteller und der Landwirt-
schaft ihre vielfältigen Dienstleistungen 
vom Werkstattservice bis zur umfassen-
den Farmmanagement-Software und 
überzeugt als attraktiver Arbeitgeber.

Die AGRAVIS Technik-Gruppe präsentiert 
sich Seite an Seite mit ihren Hauptmar-
ken Fendt, Claas und New Holland. Die 

Claas- und New Holland-Spezialisten der 
AGRAVIS haben ihre Auftritte in den Hal-
len der Hersteller: Claas in Halle 13 und 
New Holland in Halle 3. Der Hauptstand 
der AGRAVIS ist in der Agco-Halle 19/20. 
„Dort haben wir auf 500 Quadratmetern 
viel Platz, um mit unseren Besucherinnen 
und Besuchern zu fachsimpeln, ihnen 
zum Beispiel die Feldroboter zu zeigen 
und mit ihnen zu diskutieren“, erklärt 
Christoph Serini, Leiter After Sales der 
AGRAVIS Technik Holding GmbH. Die 
Konzerngesellschaft Menke Agrar GmbH 
gibt hier einen Einblick in ihr Landmaschi-
nen-Ersatzteilsortiment. Fachleute der 
Agco-Marken Fendt, Valtra und Massey 
Ferguson sind ebenfalls am Stand. Die 
Gäste können sich außerdem auf unter-
haltsame Aktionen und Challenges freu-
en. 

Das Thema Digitalisierung spielt auf der 
Agritechnica ebenfalls eine große Rolle. In 
Halle 8 zeigt die AGRAVIS als Vertriebs- 
partner unter anderem Dokumentations-
software, Telemetrie für Landmaschinen 
oder Sensorik – allesamt Portale, Platt-
formen und Tools, die den Betrieben die 
Arbeit im Alltag erleichtern.

Für Christoph Serini ist das Netzwerken 
mit der Kundschaft und den Partnern 
der wichtigste Teil der Agritechnica: „Wir 

schauen auch bei den anderen vorbei, 
wir halten nach Innovationen Ausschau 
und werden viel mitnehmen. Über 2.000 
Landtechniker-Aussteller und Tausende 
Kundinnen und Kunden an einem Ort – 
besser geht es nicht.“ 

agrav.is/agritechnica 
agritechnica.com

AGRAVIS Technik-Gruppe auf der Agritechnica

Infos, Fachsimpeln und Challenges

AGRAVIS auf der  
Agritechnica 2023

 Halle 19/20, Stand B18: 
 AGRAVIS Technik-Gruppe und Er-

satzteil-Großhändler Menke infor-
mieren über Dienstleistungen und 
Angebote, Ausbildung und Karriere. 

 Halle 13, Stand A30: 
 Auftritt der Claas-Gesellschaften der 

AGRAVIS Technik-Gruppe
 Halle 3, Stand A48: 

 Auftritt der NewTec als großer New 
Holland-Händler

 Halle 8, Stand C04:
 Digitalisierungsthemen von Sensorik 

über Smart Farming bis zur Feldro-
botik
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Hannes Besenthal fällt auf, wenn 
er mit seinem Gespann über die 
Straßen und Felder von Gerdau 

und Umgebung fährt. Der grüne MB trac 
1000, ein Oldtimer mit Baujahr 1985, 
zieht die Präzisions-Feldspritze ARA von 
ecorobotix. Sie wird seit 2023 in Deutsch-
land über die AGRAVIS Technik vertrieben 
und arbeitet mit künstlicher Intelligenz. 
„Das ist die Zukunft“, sagt der Landwirt.

Seit Anfang 2023 nutzt der Betrieb die 
ARA-Feldspritze. Hannes Besenthal und 
sein älterer Bruder Henrik hatten sie bei 
einer Vorführung der Erzeugergemein-
schaft Heide-Zwiebel im Feld gesehen 
und waren sofort begeistert. „Mein Va-
ter Carsten war erst skeptisch, ob die 
Maschine wirklich Kulturen und Unkräu-
ter so schnell und zuverlässig erkennen 
kann. Aber das Ergebnis in den Zwiebeln 
hat ihn überzeugt.“ Inzwischen hat der 
Betrieb die ARA auf gut 400 Hektar auf 
den eigenen Flächen und im Lohn ein-
gesetzt: bei Zwiebeln, Zuckerrüben und 
in Getreidestoppeln. „Die Treffsicherheit 
ist sehr gut. Die Algorithmen kann man 
weiter optimieren, damit die Spritze noch 
differenzierter behandeln kann, aber ich 
bin sicher – in der nächsten Saison sind 
wir noch besser“, sagt Besenthal. 

Diese Erkenntnisse gibt der Landwirt an 
Hauke Rosenfeld weiter. Rosenfeld ist 
Vertriebler und Kundenbetreuer im Smart 
Farming-Team der AGRAVIS Technik Raiff- 
eisen GmbH. Er steht in direktem Aus-
tausch mit dem Kunden und dem Her-
steller in der Schweiz. Mitte 2023 laufen 

bereits zehn ARAs im Vertriebsgebiet der 
AGRAVIS Technik Raiffeisen, die Erfah-
rung des Vertriebsteams wächst stetig. 
„Die Maschine kann auch zur Weiter-
entwicklung von Algorithmen eingesetzt 
werden. Dann sendet sie in einem einge-
stellten Intervall Bilder zu ecorobotix, wo 
die Bilder für die Entwicklung einer neuen 
Version des Algorithmus genutzt wer-
den“, sagt Rosenfeld.

Die ARA-Feldspritze ist ein zu großen 
Teilen digitales Produkt, das viel im Re-
mote-Service gewartet wird. Dass alles 
funktioniert, dafür sorgt Thore Borchers, 
Monteur der Smart Farming-Abteilung 
der AGRAVIS Technik Raiffeisen GmbH in 
Uelzen. Borchers fährt heraus, wenn es 
etwas zu reparieren oder neu einzustel-
len gibt. Der Hersteller kann sich aus der 
Schweiz auf die Maschine schalten und 
den Monteur unterstützen. „Das klappt 
gut“, sagt Borchers.

Familie Besenthal ist nicht nur begeistert 
von der Feldspritze der Zukunft, sondern 
auch Fan der historischen Landmaschi-
nenlinie MB trac, die von den 1970er 

Landwirt spannt den ARA von ecorobotix vor seinen Oldtimer-Schlepper

Altes Schätzchen und intelligente Feldspritze

Hauke Rosenfeld (li.) und Thore 
Borchers (re.) mit Landwirt Hannes 
Besenthal an der ARA-Präzisionsfeld-
spritze.

Technik
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Technik

Jahren bis 1991 produziert wurde. Sechs 
Stück fährt sie im täglichen Geschäft, der 
älteste hat 40 Jahre auf dem Buckel. 

Die Verbindung zwischen dem alten 
Schätzchen und der modernen Präzisi-
ons-Feldspritze funktioniert trotz der 38 
Jahre „Altersunterschied“ ohne Proble-
me. „Der Spotsprayer wird einfach an den 
Schlepper angebaut und die Spritze aus-
geklappt. Sie verbindet sich übers WLAN 
mit meinem Tablet und zieht sich die nöti-
ge Flüssigkeit aus dem Wasser- oder Brü-
hetank“, erklärt Besenthal.

Das läuft über die Pflanzenerkennung per 
Kamera. Pro Meter Arbeitsbreite ist eine 
Kamera installiert, die die Bilder an den 

„Das Interesse war von 
Beginn an extrem“

Sie vertreiben für die AGRAVIS 
Technik Raiffeisen GmbH Feld-
roboter. Welche Erfahrungen 
machen Sie? 
Hauke Rosenfeld: Wir sind insge-
samt zu dritt im Robotikteam: Thore 
Borchers und Jan Steinborn für den 
Service, ich für den Vertrieb. Als der 
Schweizer Hersteller ecorobotix die 
Feldspritze ARA vor zwei Jahren auf 
der AGRAVIS Future Farm vorgeführt 
hat, habe ich sie das erste Mal gese-
hen. Das Interesse der Landwirtinnen 
und Landwirte war von Beginn an 
extrem und es wächst weiter. Eine 
solche Maschine verkauft man nicht 
eben aus dem Prospekt. 

Robotik ist ein neues Feld, das 
man bisher in der Ausbildung 
nicht gelernt hat. Wie haben Sie 
sich eingearbeitet?
Rosenfeld: Als es losging, sind wir 
mit elf Leuten in die Schweiz zum 
Hersteller gefahren. Um mir einen ei-
genen Eindruck zu verschaffen, habe 
ich außerdem eine ARA mit auf den 
Betrieb genommen und zwei Tage 
in Ruhe damit gearbeitet. So habe 
ich einen authentischen Eindruck 
bekommen. Wir sind außerdem alle 
in einer Messenger-Gruppe mit den 
Schweizern. 

Was fasziniert Sie an dieser The-
matik?
Rosenfeld: Ich finde Robotik nicht 
nur technisch sehr interessant, son-
dern auch mit Blick auf die politische 
Lage. Wir können hier zeigen, wie 
die Landwirtschaft Wirkstoffe redu-
zieren kann. 

Die AGRAVIS-Experten Hauke 
Rosenfeld (re.) und Thore Borchers 
werfen einen Blick ins Innere der 
ARA.

Computer schickt. Der wiederum erkennt 
Unkraut oder Kultur und meldet: in einer 
halben Sekunde Düse 8 oder 9 öffnen. Die 
Spritze arbeitet dabei in Spots von 6 x 6  
Zentimetern. Insgesamt 156 Düsen sind 
in der intelligenten Feldspritze im Ab-
stand von vier Zentimetern verbaut.

Hannes Besenthal beobachtet, dass er 
deutlich Betriebsmittel einspart und zu-
gleich kulturverträglich arbeitet: „Der 
Pflanze tut es gut, wenn sie weniger 
Brühe abbekommt. Bei der Zwiebel bei-
spielsweise sehe ich, dass sie besser und 
gleichmäßiger reift.“ 

Der junge Landwirt fährt das MB- und 
ARA-Gespann vom Feld. Auf dem Wirt-
schaftsweg bleibt ein Radfahrer stehen 
und fragt: „Was ist das denn?“ Er ist 
nicht der Erste an diesem Tag, der die 
ARA genau begutachtet. Hannes Besen- 
thal erklärt gern, dass diese intelligente 
Feldspritze dafür sorgt, dass er bis zu 90 
Prozent Pflanzenschutzmittel einspart: 
„Vielen ist gar nicht bewusst, wie weit wir 
in der Landwirtschaft schon sind.“

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu unserem Robotik-Vertriebs-
team auf: Sebastian Henrichmann, 
Telefon 0172 . 2717422, sebastian.
henrichmann@agravis.de, Paul Büh-
nemann, Telefon 0173 . 7569357, paul.
buehnemann@agravis.de, und Hauke 
Rosenfeld von der AGRAVIS Technik 
Raiffeisen GmbH, den Sie telefonisch 
unter 0162 . 2576294, oder per Mail 
unter hauke.rosenfeld@agravis.de, 
erreichen.

agrav.is/ara-feldspritze

agravis-robotik.de 
agravis-aktuell.de
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Das dichte Niederlassungsnetz der 
AGRAVIS Technik-Gruppe zählt 
120 Standorte – und damit auch 

120 Frauen und Männer, die die Verant-
wortung für „ihren“ Standort und den 
Service tragen. Sie haben alles im Blick: 
das Wohl und die Bedürfnisse der Kund-
schaft genauso wie der Mitarbeitenden, 
die Weiterentwicklung der Niederlassung 
für die Zukunft – und, wie Nadine Leh-
mann, das komplette Ersatzteillagerge-
schäft.

Nadine Lehmann führt seit 2020 den 
Standort Querfurt der AGRAVIS Technik 
Sachsen-Anhalt/Brandenburg GmbH mit 
seinen 13 Mitarbeitenden. Die Ersatzteil-
lagerleitung, die sie seit 2017 besetzt, hat 
sie mitgenommen in ihre neue Funktion. 
Derzeit ist Nadine Lehmann in die Stell-
vertretung gewechselt, weil sie intensiv in 
einem umfangreichen Projekt mitarbeitet. 
Einmal im Quartal treffen sich alle Stand-
ortleitungen der Technik-Gesellschaft 
zum intensiven Austausch mit dem Ge-
schäftsführer. Gemeinsam besprechen sie 
Schwerpunkte und Strategien. Die Tech-
nik-Niederlassung in Querfurt vertreibt als 
Hauptmarke Fendt, hinzu kommen Mar-
ken wie Stihl, Väderstad, Lemken oder 
JCB. 

Nadine Lehmann hatte immer ein Faible 
für Maschinen. Ihre Ausbildung zur Kauf-
frau im Einzelhandel für Kraftfahrzeugtei-
le und Zubehör absolvierte sie in einem 
Autohaus. Danach zog es sie zur Bundes-
wehr, und erneut gehörten Maschinen zu 
ihrem Job: Acht Jahre arbeitete Nadine 
Lehmann in der Instandsetzungskompa-

nie, „dazu zählte die Ersatzteilbeschaf-
fung vom Kompass bis zum Panzer.“ Zwei 
Jahre lang machte sie noch eine Ausbil-
dung zur Betriebswirtin, dann orientierte 
sie sich erneut um: zur Landtechnik bei 
der AGRAVIS in Querfurt. 

Nadine Lehmann hat die gesamte Infra-
struktur „ihrer“ Niederlassung im Blick: 
„Wo müssen wir etwas verändern, wo 
können wir etwas verbessern?“ In den 
vergangenen Jahren wurden beispiels-
weise die Sozialräume vergrößert, damit 
die Kolleginnen und Kollegen ein besse-
res Arbeitsumfeld haben. Wichtig ist ihr 
der direkte Kontakt zu den Landwirtin-
nen und Landwirten: „Dadurch, dass ich 
gleichzeitig Ersatzteillagerleiterin bin, be-
komme ich weiterhin viel mit und weiß, 
was die Leute umtreibt.“

Die Kundinnen und Kunden kennen Na-
dine Lehmann seit Jahren als eine Füh-
rungskraft im Betrieb: „Am Anfang war 
es für den einen oder anderen etwas 
merkwürdig, dass da eine Frau in der 
Ersatzteillager- und später in der Stand-
ortleitung stand. Inzwischen ist das kein 
Thema mehr.“ Anders als zu ihrer eigenen 
Ausbildungszeit, als es in Werkstätten oft 
keine Infrastruktur für Frauen, wie zum 

Beispiel Sozialräume, gab, haben sich 
die AGRAVS-Techniken längst geöffnet. 
In Fehrbellin und in Angermünde führen 
ebenfalls Frauen Niederlassungen der 
AGRAVIS Technik Sachsen-Anhalt/Bran-
denburg. 

Wichtig für alle Standorte ist, junge Men-
schen für die spannende Arbeit in einer 
Landtechnik zu begeistern und in Ausbil-
dung zu investieren, um gemeinsam mit 
ihnen die Niederlassung weiterzuentwi-
ckeln. „Auch unsere Kundschaft bleibt 
nicht stehen. Wir beobachten bei den 
Agrargenossenschaften und Agrarbetrie-
ben einen Generationenwechsel.“ Die 
Betriebe informieren sich längst auf allen 
Kommunikationskanälen und kontaktie-
ren ihre AGRAVIS nicht mehr nur am Ver-
kaufstresen, sondern via Messenger oder 
Videocall. „Junge Leute ticken ganz an-
ders und bringen neue Qualitäten in den 
Betrieb. Es ist wichtig, dass wir motivierte 
Mitarbeitende haben, die gerne Neues 
entdecken und mitmachen. Wir müssen 
mit der Zeit gehen. Das ist auch der An-
spruch unserer Kundinnen und Kunden 
an uns.“

agravis-technik.de
agrav.is/karriere

Nadine Lehmann leitet die AGRAVIS Technik-Niederlassung in Querfurt

„Mit der Zeit gehen – das ist auch der Anspruch der Kundschaft“

Nadine Lehmann am Schreibtisch. Die Niederlassungsleiterin der AGRAVIS Technik in Querfurt ist für 13 Mitarbeitende 
verantwortlich.

››Wo müssen wir etwas 
verändern, wo können 
wir etwas verbessern?« 
 Nadine Lehmann, Standortleiterin
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Dorothee Schürmann und Maik 
Bertels sind familiär vorbelastet: 
Die beiden kommen von landwirt-

schaftlichen Betrieben und ihr Herz schlägt 
für die großen Maschinen. Was liegt da 
näher, als die Leidenschaft zum Beruf zu 
machen? Ihre ersten Schritte auf dem Weg 
zum Land- und Baumaschinenmecha- 
troniker gehen sie in der Werkstatt der 
AGRAVIS Technik Münsterland-Ems 
GmbH in Steinfurt. 

Maik Bertels (19 Jahre) ist in seinem letz-
ten, dem vierten, Ausbildungsjahr. Doro-
thee Schürmann (16) hat im August 2023 
mit ihrer Ausbildung begonnen. Sie ge-
hören zu den insgesamt 86 Auszubilden-
den der Technik-Gesellschaft. Das ist eine 
Quote von 22,45 Prozent und typisch 
für die AGRAVIS Technik-Gruppe und ihr 
starkes Engagement in diesem Bereich.

Die AGRAVIS Technik Münsterland-Ems 
gibt sich viel Mühe, damit sich die Aus-
zubildenden wohlfühlen und bestens auf 
ihren Beruf vorbereitet werden. Neben 
der intensiven Betreuung im Arbeitsalltag 
gehören zum Beispiel spezielle Module 
je nach Ausbildungsjahr dazu. Bernhard  
Renger, Serviceleiter bei der AGRAVIS 
Technik Münsterland-Ems und zuständig 
für die Ausbildung, schätzt dieses Ange-
bot: „Ein wichtiger Baustein, damit der 
Nachwuchs uns interessant findet, ist ne-
ben unserem spannenden Beruf die Aus-
bildungsförderung.“ Als ehrenamtliches 
Vorstandsmitglied und Lehrlingswart in 
der Fachinnung Land- und Baumaschi-
nentechnik Warendorf und Vorsitzender 
des Gesellenprüfungsausschusses hat 
Renger viel Kontakt zu jungen Leuten. 
„Es ist wichtig zu wissen, wie sie ticken. 
Sie bringen viel Schwung“, sagt er. 

Dorothee Schürmann und Maik Bertels 
haben vor Beginn der Ausbildung Praktika 
in Landtechnik-Werkstätten gemacht. Sie 
bringen die Fachoberschulreife, Freude an 
Landtechnik und viel Neugierde mit in die 
Werkstatt in Steinfurt. Beide schrauben 
gerne an Maschinen herum. Zum Alltag 
gehört aber längst auch der Diagnoselap-
top: „Wenn eine Maschine nicht funkti-
oniert, lesen wir das am Laptop aus und 
dann gehen wir an die Maschine ran“, er-
läutert Bertels. Im Laufe ihrer Ausbildung 
lernen sie Hydraulik, Elektrik, Elektronik, 
Metallarbeit und vieles mehr.

Dorothee Schürmann sagt über ihre ers-
ten Wochen: „Ich bin super aufgenom-
men worden und gut angekommen.“ Sie 
ist in Steinfurt die zweite weibliche Azubi 
unter insgesamt sieben. Neben Schür-
mann lernt Marietta Borgert im zweiten 
Ausbildungsjahr den Beruf der Land- und 
Baumaschinenmechatronikerin.

Die AGRAVIS Technik Münsterland-Ems 
wirkt mit ihrer intensiven Ausbildung dem 
Fachkräftemängel aktiv entgegen: Die 
Übernahmequote liegt bei 90 Prozent. 

agrav.is/karriere
agrav.is/ausbildung

agrav.is/landtechnik-job
agravis-technik.de

AGRAVIS Technik Münsterland-Ems: Ausbildungsquote über 22 Prozent

Junge Leute mit Leidenschaft für Landtechnik

Laptop und Maschine: Dorothee Schürmann (1. Ausbildungsjahr) und Maik Bertels (4. Ausbildungsjahr) werden bei der 
AGRAVIS Technik Münsterland-Ems in Steinfurt ausgebildet.

Ausbildung bei der AGRAVIS

2023 starteten 161 junge Frauen und Männer bei der AGRAVIS Raiffeisen AG ins 
Berufsleben. 120 junge Erwachsene gingen in eine gewerblich-technische Aus-
bildung. 41 schlugen den kaufmännischen Berufsweg ein. Die AGRAVIS-Gruppe 
bildet aktuell rund 660 junge Menschen in 17 kaufmännischen und technisch-ge-
werblichen Berufen – auch in dualen Studiengängen – aus. Die AGRAVIS Technik 
Holding GmbH hat unter ihren rund 2.600 Mitarbeitenden 507 Azubis. 152 haben 
zum 1. August oder 1. September 2023 neu angefangen. Die AGRAVIS Technik 
Münsterland-Ems GmbH als Teil der AGRAVIS Technik Holding begrüßte 28 neue 
Azubis. Sie erlernen die Berufe Land- und Baumaschinenmechatroniker, Mecha-
troniker für Nutzfahrzeuge und Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau. Insge-
samt sind unter den 383 Frauen und Männern bei der AGRAVIS Technik Münster-
land-Ems 86 Auszubildende.
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Digitalisierung

Die heutigen Dokumentationsanfor-
derungen werden immer kompli-
zierter. Kaum ein Betrieb kommt 

ohne eine digitale Dokumentationslösung 
aus. Mit Ackerprofi steht Betrieben nun 
eine anwenderfreundliche und bundes-
landspezifische Farmmanagement-Soft-
ware zur Verfügung, die Schläge einfach 
verwaltet und ein sicheres Nährstoffma-
nagement bietet. Die lückenlose Doku-
mentation von Düngebedarf, Bedarfsde-
ckung sowie Stoffströmen erfolgt digital 
und ohne Papierflut.

In den vergangenen Jahren unterstützten 
viele Genossenschaften ihre Kundschaft 
mit den Systemen Acker24 und Delos. 
Beide Systeme sind fest im Markt etabliert 
und werden momentan von rund 15.000 
Betrieben genutzt. Unter dem Namen 
Ackerprofi ist nun das Beste aus beiden 
Welten vereint worden.

Dabei bleiben die Funktionen beider Sys-
teme erhalten:
•  Einfache Maßnahmenbuchung durch  
    digitale Betriebsmittelbelege 
•  Verordnungsrelevante Berichte und 
    Bilanzen inkl. Meldeexporte für ENNI,  
    Endo etc.
•  Düngebedarf ermitteln, optimieren  
    und bilanzieren
•  Sammelmaßnahmen mit Düngebe- 
    darfs- und Pflanzenschutzmittel- 
    prüfung sowie Buchung von Pflanzen- 
    schutz-Packs
•  Partnerzugang, über den jeder Betrieb  
    seine externen Ackerbau-Partner  
    hinzuschalten kann

Mit Ackerprofi verwalten Landwirtinnen 
und Landwirte außerdem ihre Aufträge. 
So können sie mit Lohnunternehmen zu-

sammenarbeiten oder schlagbezogene 
Aufträge an Dritte übermitteln. Für die 
Übernahme von eventuellen Dokumenta-
tionsdiensten schalten Betriebe ihre Ver-
triebspartner frei, wobei sie an jeden Part-
ner individuelle Lese- und Schreibrechte 
vergeben. Das sorgt für die notwendige 
Datensicherheit.

Ein weiterer Vorteil von Ackerprofi liegt 
in der kundennahen Betreuung vor Ort. 
Deutschlandweit bieten bereits hundert 
Vertriebspartner, insbesondere Raiffei-
sen-Genossenschaften, Beratung und 
Support an. Viele landwirtschaftliche Be-
triebe lagern Dokumentationsaufgaben 
aus, weil Verordnungen zum betrieblichen 
Nährstoffmanagement mit Stoffstrombi-
lanzen und Meldepflichten zu kompliziert 
und aufwändig sind. Daher werden be-
reits rund 50 Prozent der Acker24- und 
Delos-Betriebe deutschlandweit von qua-
lifizierten Nährstoffberaterinnen bei Ver-
triebspartnern rechtssicher betreut. Da 
die Nachfrage steigt, wird dieser Service 
durch das AGRAVIS-Agrarbüro in Zusam-
menarbeit mit den Raiffeisen-Genossen-
schaften weiter ausgebaut.

Nachhaltigkeitsthemen, wie Pflanzen-
schutzmittel-Reduktion oder CO2- und 
Humus-Bilanzen, stellen die Landwirt-
schaft vor weitere Herausforderungen. 
Ackerprofi widmet sich diesen Aufgaben 
zunächst über freiwillige Pilotprojekte. 
So kann die Software bereits Lösungen 
anbieten, wenn diese Themen verord-
nungsrelevant werden. Das hilft Betrieben 
dabei, die politisch angestrebten Farm-to-
Fork-Ziele im Pflanzenschutz einzuhalten.

Ackerprofi setzt außerdem Telematik-The-
men um. Damit entwickelt sich die Soft-

ware von einer digitalen Ackerschlagkar-
tei zu einem Farmmanagement-System 
mit stetig wachsendem Funktionsspek-
trum weiter. Hier kooperiert Ackerprofi 
unter anderem mit NetFarming, einem 
digitalen Kartendienst zur Optimierung 
des Betriebsmitteleinsatzes.

Ackerprofi kann bis zum Jahresende 
unverbindlich und kostenlos getestet 
werden. Dies gilt sowohl für neue Nut-
zerinnen und Nutzer, die erst mal nur 
schnuppern wollen, als auch für Be-
standskund:innen, die ihre Altdaten ganz 
einfach per Knopfdruck aus Acker24 und 
Delos „umziehen” können.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zum Ackerprofi-Team auf: 
Telefon 02504 . 888 65 61, 
info@ackerprofi.de.

www.ackerprofi.de

Neue Softwarelösung: Aus Acker24 und Delos wird Ackerprofi

Modernes Farmmanagement mit Zukunft

Bei Fragen zu Ackerprofi können sich 
Nutzerinnen und Nutzer an einen der 
rund 100 Ansprechpartner vor Ort 
wenden.

In der zentralen Ansicht von Acker-
profi sehen Betriebe ihre Kulturen, 
die geplanten Maßnahmen und 
Düngebilanzen auf einen Blick.
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Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Wilhelm Funke, 
Geschäftsführer BioVis GmbH, Telefon 
04971 . 919350, wilhelm.funke@ 
agravis.de und Norbert Pries, Bio-Be-
triebsmittel Pflanzenbau, Telefon 0172 . 
5203875, norbert.pries@agravis.de 
sowie Franzis Ester genannt Heuing, 
Agrarerzeugnisse, Telefon 0511 . 8075-
3372, franzis.ester.genannt.heuing@
agravis.de.

Pflanzenbau

Egal ob Saatgut, Pflanzenschutz oder 
Düngemittel – im Segment Pflanzen-
bau hält die BioVis ein breites Pro-
duktportfolio an Betriebsmitteln für 
den kontrollierten biologischen Anbau 
bereit. Welche Getreidesorten eignen 
sich für die Herbstaussaat? Welcher 
Ökosaatmais ist empfehlenswert? 
Auf dem Versuchswesen in Lathen im 
Emsland prüfen die AGRAVIS-Fachleu-
te verschiedene neue Sorten für die 
bevorstehende Saison. Auch Sonder-
kulturen wie Zwiebeln und Hanf testet 
das Team dort ausgiebig.

Futtermittel

Ergänzungsfuttermittel, Mineralfutter, 
Leckmassen und Beschäftigungsma-
terial: Für ökologisch wirtschaften-
de Betriebe gibt es bei der Profuma 
Spezialfutterwerke GmbH & Co. KG 
ein umfassendes Biosortiment. Abge-
stimmte Mischfutterkonzepte nach 
ökologischen Richtlinien können die 
Genossenschaften für ihre Kundin-
nen und Kunden in der Region über 
die Biomühle Hamaland beziehen. Im 
Futtermittelwerk in Gescher produ-
ziert das Gemeinschaftsunternehmen 
der AGRAVIS und der Raiffeisen Hohe 
Mark Hamaland eG (RHMH) Biofutter 
für Schweine, Rinder und Geflügel.

Wie in der konventionellen Landwirt-
schaft sind auf Ökobetrieben die re-
gelmäßige Reinigung und fachgerech-
te Desinfektion von Stallanlagen oder 
Gerätschaften wichtig. Die Hygiene-
produkte und -konzepte von Desintec 
sind für den biologischen Landbau 
gelistet.

Technik

Um ihre Flächen effektiv von Beikräu-
tern zu befreien, benötigen Bio-Land-
wirtinnen und -Landwirte zuverlässige 
Technik. Für die mechanische Un-
krautbekämpfung finden sie bei den   
AGRAVIS Techniken die passende 
Striegel- und Hacktechnik. Bei der 
Wahl des richtigen Geräts helfen die 
Fachleute in den vielen  Standorten 
und sind  immer ansprechbar bei Fra-
gen rund um Wartung und Service. 
Neben den klassischen Arbeitsgeräten 
können Ökobetriebe auch innovati-
ve Feldrobotik wie zum Beispiel den 
Farmdroid FD 20 einsetzen, der Aus-
saat und Unkrautbekämpfung vereint.

Getreideerfassung

Die Erfassung der Erntemengen von 
Bio-Getreide oder Bio-Raps erfolgt 
durch die verschiedenen Agrarstandor-
te der AGRAVIS. Dort stellen die Fach-
leute die Qualität des angelieferten 
Erntegutes sicher. Diese Qualitätsprü-
fung ist sowohl für den Lieferanten als 
auch für den Abnehmer sehr wichtig, 
weil sie unmittelbar der wertmäßigen 
Einstufung dient. Als wichtiges Binde-
glied hilft die BioVis ihrer Kundschaft 
bei der Vermittlung der Anlaufstellen.

Agrarhandel/Agrarerzeugnisse

Die Agrarzentren und der AGRAVIS-Bereich Agrarerzeugnisse sind im Agrarhan-
del zuverlässige Partner zu allen Fragen der Landwirtschaft – auch für ökologisch 
wirtschaftende Betriebe. Mit dem Wissen der Mitarbeitenden, den Lösungen und 
Produkten sowie dem Service- und Beratungsangebot sorgen sie mit der BioVis 
dafür, dass die Betriebe erfolgreich biologisch wirtschaften können.

BioVis GmbH bündelt Aktivitäten für die ökologische Landwirtschaft

Das ganze Paket für Biobetriebe

In der BioVis GmbH bündelt die 
AGRAVIS seit 2017 alle Aktivitäten 
der ökologischen Landwirtschaft. In 

insgesamt fünf Bereichen bietet sie 
gemeinsam mit den Raiffeisen-Genos-
senschaften vor Ort die gesamte Band-
breite an Lösungsmöglichkeiten an.

biovis.bio

Pflanzen
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Pflanzen

Die mineralische und organische 
Stickstoffdüngung wurde in den 
vergangenen Jahren immer stär-

ker politisch und gesetzlich reglementiert. 
Mit der Einführung der Düngebedarfs- 
ermittlung für Stickstoff und Phosphor 
müssen Betriebe sich an eine Obergren-
ze halten, die dem Ertragsniveau ange-
passt ist. In vielen Regionen wird durch 
die Festlegung der „roten Gebiete“ sogar 
eine Reduzierung der Stickstoffdüngung 
um 20 Prozent gesetzlich vorgeschrieben. 
Diese Rahmenbedingungen führen dazu, 
dass Landwirtinnen und Landwirte durch 
eine angepasste, aber dennoch hohe Be-
triebsmittelintensität zum einen ihr Er-
tragsniveau hochhalten oder maximieren 
müssen, um nicht in eine Ertragsabwärts-
spirale zu geraten. Zum anderen müssen 
sie die erlaubten Stickstoffmengen den 
Kulturen möglichst effizient zur Verfü-
gung stellen.

Innovative Technik wie die teilflächenspe-
zifische Stickstoffdüngung mit NetFar-
ming bietet eine effiziente Ausbringung 
des Düngers. Eine weitere Möglichkeit ist 
der Einsatz neuer Düngemittel mit bei-
spielsweise Nitrifikationshemmern. Die 
AGRAVIS hat sich in Zusammenarbeit mit 
der EuroChem Agro GmbH intensiv mit 
dieser Thematik auseinandergesetzt und 
einen neuen effizienten, stabilisierten 
Stickstoff-Schwefel-Dünger entwickelt. 
Entec Evo 24+6 S enthält 24 Prozent 
Stickstoff, der jeweils zur Hälfte in Ammo-
nium- und Nitratform vorliegt, den neuen 
Nitrifikationshemmer DMPSA und sechs 
Prozent Schwefel. Der Nitrifikationshem-
mer DMPSA ist ein Isomeren-Gemisch 
aus 2-(3,4-Dimethylpyrazol-1-yl)-Bern-
steinsäure und 2-(4,5- Dimethylpy-
razol-1yl)-Bernsteinsäure. Durch eine 
selektive Hemmung der nitrifizierenden 
Bakterien (Nitrosomonas) verzögert er die 
natürliche Umwandlung von Ammonium 
(NH4) über Nitrit zu Nitrat (NO3) für einen 
Zeitraum von vier bis acht Wochen.

Der Vorteil von DMPSA im Vergleich zu 
anderen Produkten ist die leicht verzöger-

te Wirkstofffreisetzung. Mit DMPSA ist 
erstmals ein Nitrifikationshemmer mit ei-
nem Dünger mit höherem Nitratanteil wie 
zum Beispiel 24+6 kombinierbar. DMPSA 
ist patentrechtlich geschützt.

Der höhere Nitratanteil in Entec Evo 24+6 
S gewährleistet einen zügigen Wachs-
tumsstart, woran sich die langsam flie-
ßende Stickstoffquelle des stabilisierten 
Ammoniums anschließt. Entec Evo zeich-
net sich darüber hinaus durch eine sehr 
gute Lagereigenschaft und Streuqualität 
aus.

Entec Evo 24+6 S vermindert das Aus-
waschungsrisiko und erhöht die Stick-
stoffausnutzung, wodurch sich die Stick-
stoffeffizienz verbessert. Alle bisherigen 
Versuche haben gezeigt: Eine dreigeteilte 
Stickstoffdüngung im Winterweizen mit 
Entec Evo 24+6 S steigerte den Ertrag 
und insbesondere den Proteingehalt und 
somit die Qualität – im Vergleich zur drei-

geteilten Düngung mit einmal Ammoni-
umsulfatsalpeter und zweimal Kalkam-
monsalpeter.

Der Nitrifikationshemmer DMPSA redu-
ziert die Stickstoffauswaschung um bis zu 
92 Prozent, was das Grundwasser schont. 
Landwirtinnen und Landwirte sind zudem 
flexibler in der Anwendung hinsichtlich 
Zeitpunkt und Menge. 

In der Produktion von beispielsweise 
Winterweizen lassen sich 60 Prozent des 
CO2-Fußabdrucks auf dem Feld auf die 
mineralische Stickstoffdüngung zurück-
führen. Der neue Dünger Entec Evo 24+6 
S reduziert diesen deutlich, da die Lach-
gas-Emissionen signifikant um fast 70 
Prozent sinken. 

Mit Entec Evo 24+6 S leitet die AGRAVIS 
zusammen mit der EuroChem Agro 
GmbH eine neue Ära der effizienten und 
nachhaltigen Stickstoffdüngung ein.

AGRAVIS und EuroChem entwickeln gemeinsamen Meilenstein im Pflanzenbau

Evolution bei stabilisierten Stickstoff-Schwefel-Düngern
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RohproteinErtrag

Mit Entec Evo konnte der Ertrag um 
fast drei Dezitonnen und der Protein-
gehalt um fast ein Prozent gesteigert 
werden. (Standort: Daseburg 2021/22)

Quelle: AGRAVIS Raiffeisen AG, EuroChem

Verbesserung von Ertrag und Qualität (Protein)
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Die Vorteile von Entec Evo 24+6 S auf ei-
nen Blick:
• vermindert das Auswaschungsrisiko
• erhöht die Stickstoffausnutzung und 

verbessert die Stickstoffeffizienz
• sichert die Erträge auch bei reduzier-

ter Stickstoffdüngung
• verbessert die Qualitäten (Proteinge-

halte)
• verringert Treibhausgas-Emissionen 

(Lachgas, CO2)
• erhöht die Flexibilität bei der Dünge-

mittelanwendung (zeitliche Anwen-
dung und Mengen)

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Franz Schulze 
Eilfing, Pflanzenbau-Vertriebsberatung, 
Telefon 0251 . 682-2367,  
franz.schulze-eilfing@agravis.de 
oder 
Dr. Thomas Steinmann, Produktma-
nagement Düngemittel und NetFarming, 
Telefon 0251 . 682-3886, 
thomas.steinmann@agravis.de.

agrav.is/pflanzenbau
 

 
Weitere Informationen und die Ergebnis-
se der aktuellen Saison finden Sie unter: 

www.entec-evo.com

Pflanzen
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Pflanzen

Warum Zwischenfrüchte anbau-
en? Ganz einfach: Sie steigern 
den Ertrag und die Qualität der 

folgenden Hauptfrucht, unterdrücken 
Unkraut und Gräser in der kulturfreien 
Zeit und dienen als zusätzliches Futter. 
Darüber hinaus unterbrechen Zwischen-
früchte den Lebenszyklus von Schaderre-
gern wie Pilze oder Nematoden.

Die AGRAVIS-Circonium-Zwischenfrucht-
mischungen sind individuell zusam-
mengesetzt und mit hohem fachlichem 
Know-how entstanden. Die Produktpa-
lette hält Kompositionen für jede Frucht-
folge bereit – sei es in Raps, Mais oder 
Zuckerrüben. Die AGRAVIS-Circonium- 
Mischungen enthalten unter anderem 
Arten wie Phacelia, Öllein, Rauhafer, 
Klee-Arten, Wicken und Ölrettich, die in 
den entsprechenden Fruchtfolgen nicht 
vorkommen. Sie verbessern nicht nur die 
Erosionsschutzfunktion des Bodens, die 
Nährstoffbindung und die Bodenfrucht-
barkeit, sondern leisten auch einen wert-
vollen Beitrag zur Biodiversität. Denn die 
Zwischenfrüchte bieten zahlreichen Lebe-
wesen einen Lebensraum.

Darüber hinaus erfüllen die AGRAVIS-Cir-
conium-Mischungen die unterschied-
lichsten Bedürfnisse der Kulturen: So ist 
zum Beispiel resistenter Ölrettich gegen 

Nematoden in den Mischungen enthal-
ten, genauso wie Leguminosen (Wicken, 
Klee), die Luftstickstoff für die Pflanzen 
verfügbar machen. In roten Gebieten 
ist dies besonders wertvoll, da sie durch 
die Aufnahme von Luftstickstoff diesen 
bilanzfrei der Folgekultur zur Verfügung 
stellen. Phacelia hingegen ist in der Lage, 
organisch gebundenen Phosphor aufzu-
schließen, den die Hauptkultur anschlie-
ßend nutzen kann. Öllein, der ebenfalls in 
AGRAVIS-Circonium-Mischungen enthal-
ten ist, schließt Bodenverdichtungen auf 
und verbessert den Luft- und Wasseraus-
tausch. Jede einzelne Komponente hat 
eine große Bedeutung, die die AGRAVIS 
mit den Circonium-Zwischenfruchtmi-
schungen fördert – für maximalen Nutzen 
und größten Erfolg.

Um den Mehrwert für Landwirtinnen und 
Landwirte weiter zu steigern, arbeiten die 
Fachleute der AGRAVIS ständig an der 
Weiterentwicklung des Circonium-Kon-
zepts. So ist der Zwischenfruchtanbau mit 
Circonium das Thema einer Masterarbeit. 
Die Untersuchung nimmt Aussaatversu-
che an vier Standorten mit unterschiedli-
chen Mischungen genau unter die Lupe. 
Im Fokus liegen der Deckungsgrad, die 
Unkrautunterdrückung, die Durchwur-
zelung, die Nährstofffixierung und wie 
sich die Mischungen auf die verfügbaren 

Nährstoffe im Boden auswirken. Die Er-
gebnisse stehen voraussichtlich im Winter 
2024 fest. 

Interessierte haben die Möglichkeit, ver-
schiedene Standorte mit Demo- und Ver-
suchsflächen zu besuchen, um sich ein Bild 
von der Entwicklung der AGRAVIS-Cir-
conium-Mischungen zu machen. Eine 
Karte mit den Standorten gibt es unter  
agrav.is/circonium.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Stephan Niehoff, 
Pflanzenbau-Vertriebsberatung, Telefon 
0251 . 682-89326, stephan.niehoff@
agravis.de.

agrav.is/circonium

AGRAVIS-Zwischenfruchtmischungen maximieren Nutzen und Erfolg

Circonium: wirtschaftlich und biologisch vielfältig
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Die Witterung des zurückliegenden 
Maisjahres 2023 unterschied sich 
sehr von der des Jahres 2022. Ein-

mal mehr wird deutlich, dass erzielbare 
Erträge schwer planbar sind und die Si-
cherung der Ertragsstabilität in den Fokus 
rückt.

Die folgenden Sortenempfehlungen ba-
sieren auf mehrjährigen Ergebnissen ei-
gener und offizieller Versuche: Für späte 
Aussaattermine, Höhenlagen oder den 
Anbau von Zweitfruchtmais empfehlen 
wir die Sorte Purpose (ca. S 200, ca. K 
200). Die frühe Sorte bietet eine sichere 
Abreife, besticht durch eine hervorragen-
de Jugendentwicklung und hohe Erträge 
in diesem frühen Reifesegment. Die ho-
hen Stärkegehalte liefern die gewünsch-
ten Futterqualitäten.

Mit der Sorte DKC 3201 steht ein früher, 
robuster Dreifachnutzer mit besonderer 
Eignung für die Rinderfütterung und für 

Biogasanlagen zur Verfügung. DKC 3201 
ist umweltstabil und bringt neben guten 
Qualitäten und hoher Biogasausbeute 
auch eine gute Körnermaiseignung mit. 
DKC 3201 zeigt auf allen Standorten gute 
Leistungen.

Josepheen ist ein absoluter Ertragsbrin-
ger im frühen Reifesegment. Die Sorte 
besticht durch sehr hohe Trockenmasse-, 
Stärke- und Energieerträge und eignet 
sich besonders für Betriebe, die eine hohe 
Flächenproduktivität anstreben. Schwer-
punkt der Empfehlung ist die Silonut-
zung. Eine gute Druscheignung ist gege-
ben. Die Jugendentwicklung ist sehr gut, 
der Blühzeitpunkt eher früh.

Die Sorte Chelsey ist im Februar 2023 
neu zugelassen worden und eine der 
Top-Sorten in der AGRAVIS-Empfeh-
lung. Diese qualitätsbetonte Mehrfach-
nutzungssorte zeichnet sich neben sehr 
guten Ertrags- und Qualitätsparametern 

durch eine interessante Reifespreizung 
aus. Im Silo deckt sie den wichtigen Rei-
febereich S 230 ab und kann alternativ 
mit einer Körnerreife von K 210 früh und 
trocken gedroschen werden. Typisch für 
Advanta-Sorten bringt auch Chelsey eine 
gute Futterqualität, hohe Ertragsstabilität 
und eine zügige Jugendentwicklung mit.

Weiter im Bereich S 230 steht Landwirtin-
nen und Landwirten die bewährte Sorte 
Severeen zur Verfügung. Severeen gilt als 
Allround-Sorte und konnte insbesondere in 
trockenen Jahren ihre Stärken zeigen.

Die Sorte BRV2138B aus dem Hause Bre-
vant ist ein reiner Körnermais im 230er-Sor-
timent. Diese Zahnmaissorte erfüllt alle 
Praxisanforderungen an die moderne Kör-
nermaissorte. Neben hohen Kornerträgen 
bei zügiger Kornabreife bringt die kompak-
te Pflanze mit niedrigem Kolbensitz eine 
gute Standfestigkeit und Druscheignung 
mit. Zudem bietet BRV2138B eine gute 
Fusariumtoleranz und eine geringe Stän-
gelfäuleanfälligkeit.

Murphey (ca. S 240, K 240) ist eine sehr 
leistungsstarke, großrahmige Doppelnut-
zungssorte von Advanta. Sie konnte sich 
2022 als ertragsstärkste Neuzulassung im 
Körnermais mittelfrüh beweisen. Aufgrund 
der massenwüchsigen Statur und der ho-
hen Kolbenleistung generiert die Sorte sehr 
gute Trockenmasse-, Stärke- und Energie-
erträge. Dadurch eignet sie sich für die 
Nutzung als Silomais. Die auffallend gute 
Jugendentwicklung rundet das Bild ab.

DS1890B von Brevant empfehlen wir 
als eine Sorte, die Betriebe gut als mit-
telfrühen Qualitätssilomais mit hohen 
Stärkeerträgen und hoher Restpflanzen-
verdaulichkeit in der Milchviehfütterung 
einsetzen können. Eine Körnernutzung ist 
gut möglich. Die Sorte hat über mehrere 
Jahre stabile Leistungen gezeigt und passt 
auch gut auf leichtere Standorte.

Mit DKC 3419 steht eine massenwüch-
sige, ertragreiche Robustsorte zur Ver-
fügung. DKC 3419 eignet sich aufgrund 
der guten Biogasausbeute sehr gut für 
die Nutzung in Biogasanlagen. Der aus-
geprägte Kolben führt zu ansehnlichen 
Stärkeerträgen. DKC 3419 passt auf alle 
Standorte.

AGRAVIS-Sortenempfehlung Mais für die Saison 2024

Geprüfte Genetik für mehr Ertragssicherheit

Quelle: AGRAVIS Raiffeisen AG
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Wer einen Qualitätssilomais für die Fütte-
rung von Hochleistungskühen sucht, der 
ist mit der Sorte Gwendoleen gut bera-
ten. Gwendoleen bietet eine Top-Kom-
bination aus Ertrag, Restpflanzenverdau-
lichkeit und Energiedichte für eine beste 

Verwertung in der Fütterung. Die rasche 
Jugendentwicklung und die Nutzungs-
option als Körnermais sind weitere Argu-
mente für diese Sorte.

Im mittelspäten Segment empfehlen wir 
mit DS1891B einen leistungsstarken 
260er-Silomais. DS 1891B hat in den 
vergangenen Jahren wiederholt hervorra-
gende Ergebnisse sowohl im Silomais- als 
auch im Biogasbereich mit sehr hohen 
Masseerträgen geliefert. Das macht die 
Sorte besonders anbauwürdig. DS1891B 
besitzt ein ausgeprägtes Stay-Green-Ver-
halten.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Jochen Quante, 
Pflanzenbau-Vertriebsberatung, Telefon 
0251 . 682-2368, jochen.quante@
agravis.de.

Pflanzen

JOSEPHEEN
S 220 | ca. K 230

DIE NEUEN SIEGERTYPEN VON

Reife und Leistung optimal kombiniert!

CHELSEY
S 230 | K 210

MURPHEY
ca. S 240 | K 240
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Bestellanfragen nimmt Ihre Raiffeisen-Genossenschaft vor Ort gern entgegen.

Maisergebniskompass
Nutzen Sie die Möglichkeit des Ergeb-
niskompasses, um alle Sortenergeb-
nisse der AGRAVIS-Versuche über-
sichtlich einzusehen. Sie können da- 
bei aussuchen, welcher Standort in 
puncto Segment, Region oder Boden-
punkte für Sie infrage kommt. Grafi-
ken erleichtern den Vergleich. Ebenso 
ist ein PDF-Export möglich.

Die Versuchsergebnisse und weitere 
aktuelle Informationen erhalten Sie 
unter agrav.is/ergebniskompass

NetFarming

Eine teilflächenspezifische Maisaus-
saat mit NetFarming ist sinnvoll, da sie 
Erträge stabilisiert und sogar steigert. 

 Bis zu zehn Prozent Mehrertrag
 Gleichmäßigere Abreife
 Bessere Wassernutzungseffizienz 
durch optimierte Verteilung der 
Pflanzen auf der Fläche

 Bessere Qualität (mehr Stärke, mehr 
Energie)

 Höhere Nährstoffentzüge und Nähr-
stoffeffizienz

 Nutzung für weitere Anwendungen 
(Düngung und Pflanzenschutz)

 Ideal auch für „rote Gebiete“ 
– knappe Nährstoffe optimal 
verteilen und nutzen

Anzeige

agrav.is/maissorten
www.netfarming.de
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Wie fruchtbar die Milchkühe 
sind, ist für die Wirtschaftlich-
keit eines Betriebs sehr wich-

tig. Doch mit welchen Parametern lässt 
sie sich überhaupt messen? Und vor al-
lem: Wie lässt sich die Fruchtbarkeit bei 
den Tieren verbessern? Um diese Fragen 
ging es in einem Fütterungsversuch mit 
Crystalyx Trockensteher und Crystalyx 
Vitalyx. Produktmanager Gerald Krabbe 
erläutert die Ergebnisse und zeigt die fi-
nanziellen Vorteile für Betriebe auf.

Wie war der Versuch aufgebaut?
Gerald Krabbe: Unter der Leitung des 
britischen Forschers Dr. Peter Ball ha-
ben wir insgesamt 134 Kühe der Rassen 
Holstein Friesian (HF), Montbeliarde und 
Ayrshire auf vier Milchviehbetrieben un-
tersucht. Die Tiere waren in 67 Kuhpaare 
eingeteilt, sodass jeweils eine Kuh aus der 
Kontroll- und eine Kuh aus der Versuchs-
gruppe statistisch verglichen wurde.

Die Crystalyx-Gruppe bekam freien Zu-
gang zu den Leckmassen Crystalyx Tro-
ckensteher (während der Trockenstehzeit, 
anstatt Mineralfutter) und Crystalyx Vita-
lyx (ab Kalbung bis zur nächsten Träch-
tigkeit, zusätzlich). Damit wir vergleichen 
konnten, fütterten die Betriebe die Tiere 
in beiden Gruppen identisch.

Was war das Ziel des Fütterungsver-
suchs?
Krabbe: Mit dem Versuch wollten wir 
herausfinden, welchen Einfluss Crystalyx 
Trockensteher und Crystalyx Vitalyx auf 

die Fruchtbarkeit von Milchkühen haben. 
Aus anderen Studien wissen wir bereits, 
dass wir mit Crystalyx Energiedefizite 
rund um die Geburt reduzieren und damit 
die Milchleistung verbessern können. Das 
wirkt sich automatisch auf die Fruchtbar-
keit der Tiere aus. Denn erst wenn nach 
der Kalbung wieder Energie zur Verfü-
gung steht, bilden sich befruchtungsfähi-
ge Eizellen aus und die Tiere kommen in 
die Brunst. 

Was den direkten Zusammenhang von 
Crystalyx auf die Fruchtbarkeit angeht, 
war die Datenlage aber noch dünn. Denn 
die Qualität des Zyklusverlaufs ist bei 
Milchkühen generell schwer zu messen. 
Wir wollten mehr realistische Ergebnisse 
aus der Praxis haben. Dafür haben wir bei 
den Tieren den Progesterongehalt in der 
Milch gemessen. Anhand des Hormons 
lässt sich der Zyklusverlauf gut erkennen 
und man kann bestimmen, wann der 
Zyklus der Kuh beginnt, wann die Kuh 
tatsächlich brünstig ist und ob das Tier 
trächtig ist.

Welche Ergebnisse zeigten sich?
Krabbe: Auffällig war, dass die Tiere der 
Versuchsgruppe deutlich schneller tra-
gend wurden. Das zeigte sich in der Güst-
zeit, die um 21 Tage kürzer ausfiel. Für 
die Betriebe bedeutet das einen großen 
finanziellen Vorteil. Sie können die Tiere 
früher trockenstellen, was die Zwischen-
kalbezeit reduziert. Dadurch verschiebt 
sich die Laktationskurve und die Kühe 
geben im Durchschnitt mehr Milch. Da-

mit einher gehen eine größere Anzahl an 
Kälbern, geringere Besamungskosten und 
verringerte Remontierungskosten.

Generell setzten die Eierstockaktivität, 
der Zyklus und die Brunst bei den Tieren 
früher ein. In der Crystalyx-Gruppe stell-
ten wir außerdem einen besseren Erst-
besamungserfolg fest (54 Prozent), was 
ein Merkmal für eine hohe Qualität der  
Brunst ist. Im Vergleich dazu wurden nur 
38 Prozent der Kühe aus der Kontroll-
gruppe mit der ersten Besamung tragend. 
Insgesamt wirkte sich die Fütterung von 
Crystalyx deutlich positiv auf die Frucht-
barkeit der Milchkühe aus.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: 
Gerald Krabbe, Produktmanager 
Crystalyx, Telefon 0251 . 682-89229, 
gerald.krabbe@crystalyx.de.

www.crystalyx.info

Fütterungsversuch in England: Crystalyx fördert Fruchtbarkeit von Milchkühen

Verkürzte Güstzeit, finanzielle Vorteile

Gerald Krabbe, Produktmanager

Am 50. Laktationstag wiesen mehr als 75 Prozent der Kühe der Crystalyx-Grup-
pe bereits einen regulären Eierstock-Zyklus auf. 
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Beginn des ersten regulären Eierstock-Zyklus 
nach dem Kalben (kumuliert)

Crystalyx-Gruppe:
Früherer Beginn 
des regulären 
Eierstock-Zyklus

Test-Gruppe
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Futtermittel

Aufgrund diverser Wettertur-
bulenzen bestimmten höhere 
Restfeuchten und teils starker 

Auswuchs die Ernte im Jahr 2023. Die 
Lagerstabilität zu überwachen ist daher 
in dieser Saison noch wichtiger als bisher. 
Konkrete Informationen zum Zustand des 
Getreides im Lager liefert die Entwicklung 
der Temperatur. Die Werte zeigen an, ob 
alles in Ordnung ist. Denn sobald mikro-
bieller Verderb einsetzt oder Schadinsek-
ten und Milben das eingelagerte Getreide 
besiedeln, steigt die Temperatur im Lager 
an. Täglich werden in solchen Fällen dann 
wenige Grad mehr gemessen. Wer einen 
derartigen Anstieg beobachtet, muss zeit-
nah reagieren. Sonst verdirbt das eingela-
gerte Getreide komplett. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um ganze Körner 
oder Schrot handelt.

Bei Schadinsekten kann schon eine 
Kühlung ausreichen, denn ihre Wachs-
tumsgrenze liegt bei unter 18 Grad. Ge-
gebenenfalls ist eine komplette Nachbe-
handlung mit Propionsäure oder Grain 
Save NC empfehlenswert. Welche Maß-
nahme konkret infrage kommt, muss im 
jeweiligen Fall entschieden werden. Sicher 
ist nur: Es besteht Handlungsbedarf. 

Um Arbeitsaufwand und Dokumentati-
on zu vereinfachen, hilft das Temperatur- 
überwachungssystem Tango M. Drahtlose 
Sensoren werden in den Stapel gesteckt 
und messen stündlich in verschiedenen 
Horizonten im Lager die Temperatur. Ne-
ben den Einzeldaten stellt das System auch 
die Entwicklung der Temperatur in den ein-
zelnen Messzonen dar, was die Kontrolle 
vereinfacht. Die Daten sind jederzeit über 
eine App zum Beispiel per Handy abrufbar.

Aufgrund der durchwachsenen Ernte 2023 
stehen Betriebe vor speziellen Herausfor-
derungen. Bevor sie die regengeschädigte 
Ernte vorzugsweise in der Schweinemast 
verfüttern, müssen sie die Qualitäten des 
Schwergetreides möglichst genau analy-
sieren. Das ist in diesem Jahr besonders 
wichtig. Andernfalls ist eine bedarfsge-
rechte Ernährung der Schweine unter an-
derem aufgrund der abnehmenden Pro-
teingehalte des Getreides bei einsetzender 
Keimung nahezu unmöglich. Pauschale 

Aussagen zur Abnahme des Futterwertes 
von gekeimtem oder ausgewachsenem 
Getreide sind ebenfalls nicht verlässlich. 
Grundsätzlich kann durch die Anpassung 
der Futterration wie durch die Erhöhung 
von Eiweißträgern ein Leistungseinbruch 
der Tiere vermieden werden. 

Neben der Nährstoffanalyse lohnt es sich, 
direkt eine Mykotoxinanalyse oder zumin-
dest den Gesamtkeimgehalt mit in Auf-
trag zu geben. Aufgrund der lang anhal-
tenden feuchten Witterung während der 
Ernte des Schwergetreides wurde in na-
hezu allen Beständen ein massives Auftre-
ten von Schwärzepilzen wie zum Beispiel 
Alternaria ssp. oder Cladosporium ssp. 
festgestellt. Diese feldbürtige Pilzflora ist 
dafür bekannt, dass sie Schadstoffe un-
terschiedlicher Toxizität für das Tier bilden 
kann.

Um das Wachstum von Lagerpilzen und 
die Bildung von Lagertoxinen zu vermei-
den, waren die professionelle Handha-
bung und Einlagerung des Getreides in 
diesem Jahr besonders wichtig. Hinter 
dem Sammelbegriff Lagertoxine verber-
gen sich vor allem die von verderbanzei-
genden Schimmelpilzen wie Aspergillus 
und Penicillium gebildete Mykotoxine. 
Am bekanntesten sind die Lagertoxine 
Aflatoxin und Ochratoxin. Sind diese La-
gertoxine im Futter enthalten, reagieren 
die Tiere sofort. Sichtbare Auswirkungen 
beim Schwein sind Leistungsdepressio-
nen wie verringerte Tageszunahmen und 
schlechtere Futterverwertung. Aber auch 
ansteigende Wasseraufnahmen und ge-
schädigte Nieren sind typische Anzeichen.

Damit Mykotoxine nicht zum Problem 
werden, ist in diesem Jahr die konsequen-
te Absicherung der Fütterung durch den 
Einsatz eines Mykotoxinbinders, wie zum 
Beispiel Miravit Toxikur kompakt, empfeh-
lenswert. Das Produkt sorgt dafür, dass 
Feld- und Lagertoxine im Verdauungstrakt 
der Tiere gebunden werden. Es unter-
stützt die Gesundheit des Mikrobioms im 
Darm und reduziert den oxidativen Stress 
des tierischen Organismus. Toxikur kom-
pakt kann je nach Rationsgestaltung mit 
drei bis fünf Kilogramm je Tonne Allein-
futter (88 Prozent Trockenmasse) sowohl 

ins Trockenfutter als auch ins Flüssigfut-
ter eingemischt werden. Tierhalter, die 
ihre Mastschweineration auf Basis eines 
Eiweißergänzungsfuttermittels gestalten, 
können auf die neuen Fisopan Tox-Stop-
Sorten setzen.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Dr. Peter Rösmann, 
Produktmanagement, Telefon 0251 . 
682-2262, peter.roesmann@profuma.
de und Dr. Sabine Rahn, Telefon 0251 . 
682-2289, sabine.rahn@veravis.de.

Getreide aus 2023: Temperatur kontrollieren und Fütterungseignung prüfen

Regengeschädigte Ernte im Lager stabil halten

Futtermittel

Lagerzeituhr für Getreide

Getreide-
feuchte (%)

Getreide-
temperatur (°C)

Lagerzeit (Tage)

1

2

4

8

16

32

64

128

256

512

1.024

2332

2229

2127

2024

1921

1818

1716

1613

1510

147

134

a

b

(Quelle: FrigorTec GmbH)

Wichtiges Hilfsmittel: 
Lagerzeituhr  
für Getreide

Anhand der Restfeuchte und Tem-
peratur können Landwirtinnen und 
Landwirte mit der Lagerzeituhr die 
maximal mögliche Lagerzeit bis zum 
Einsetzen des Verderbs einschätzen.

Getreide mit einer Kornfeuchte von 
14,5 Prozent und einer Temperatur 
von 24°C bei der Einlagerung (a) kann 
etwa für 64 Tage sicher ohne Verderb 
gelagert werden. Wird die Temperatur 
jedoch auf 10°C abgesenkt (b) verfünf-
facht sich die potenzielle Lagerzeit.

agrav.is/ernte
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Kälber sind die Kühe von morgen – 
dieser Satz ist sicherlich allen Land-
wirtinnen und Landwirten bekannt 

und jeder Betrieb strebt eine optimale 
Kälberaufzucht an. Eine Studie auf deut-
schen Milchviehbetrieben machte jedoch 
auf den Handlungsbedarf besonders im 
Kälberbereich aufmerksam (PraeRi 2020). 
Die Untersuchung zeigt, dass Kälber-
durchfall und Atemwegserkrankungen zu 
den häufigsten Erkrankungen zählen. Die 
Ursachen sind vielfältig. Defizite im Fütte-
rungsmanagement und bei der Hygiene 
spielen eine besondere Rolle.

Die richtige Kolostrumversorgung wird 
häufig unterschätzt. Kolostrum liefert 
nicht nur Immunglobuline, Wachstums- 
und weitere bioaktive Faktoren, sondern 
unterstützt auch die Besiedelung des 
Darms mit förderlichen Bakterien. Kälber 
mit einer sehr guten Kolostrumversorgung 
sind gesünder und geben rund 1.000 Ki-
logramm mehr Milch in der ersten Lakta-
tion. Der Richtwert für die Jungtiere liegt 

bei drei bis vier Litern Biestmilch mit ho-
her Qualität (hoher Immunglobulingehalt, 
keimfrei) in der ersten Stunde nach der 
Geburt. Da Tierhalterinnen und Tierhalter 
jedes Kolostrum prüfen müssen, sollte ein 
Refraktometer oder eine Spindel auf dem 
Betrieb zur Standardausrüstung gehören. 
Um die Kolostrumversorgung zu unter-
stützen, hilft zusätzlich eine Tube Miravit 
OramunPlus für jedes Kalb. Bei Problemen 
mit der Biestmilchqualität ist es sinnvoll, 
die Trockensteherfütterung zu optimieren.

Wollen Landwirtinnen und Landwirte die 
metabolische Programmierung nutzen, 
müssen sie die Kälber sehr intensiv trän-
ken. Trotzdem füttern nur acht Prozent 
der Betriebe im Norden und 25 Prozent 
im Osten und Süden ad libitum (PraeRi 
2020). Der Combimilk Tränkeplan für eine 
intensive Tränke hat eine Gesamttränke-
dauer von zwölf Wochen (siehe Abbildung 

unten). In der ersten Hälfte erhalten die 
Kälber mindestens zwölf Liter Milch oder 
Milchaustauscher. Dann werden sie linear 

abgetränkt (maximal zwei Liter pro Wo-
che). Am Ende der Periode sollen die Käl-
ber mindestens 120 Kilogramm wiegen. 
Zunahmen von über 1.000 Gramm sind 
besonders mit Milchaustauschern wie 
Combimilk Galant und Galant Plus mit 
dem Sprintkomplex 2.0 möglich. Diese 
Austauscher mit 50 beziehungsweise 60 
Prozent Magermilchpulver basieren aus-
schließlich auf hochwertigen und sorg-
fältig geprüften Milchrohstoffen und sind 
für die Ad-libitum-Tränke bestens geeig-
net.

In den ersten 14 Tagen empfiehlt sich 
außerdem, Miravit Kryptosan einzuset-
zen. Es hilft, das physiologische Darm-
milieu zu stabilisieren. Ein widerstands-
fähiger Darm kommt mit Erregern besser 
zurecht. Um zu testen, welche Arten 
vorliegen, sind die AGRAVIS-Fachleute 
mit Schnelltests ausgerüstet. Auch Ver-
besserungen der Hygienemaßnahmen 
mit Produkten von Desintec lassen sich 
so zielgerichtet planen und durchfüh-
ren. Bei akuten Verdauungsstörungen 
kommen die Diätergänzungsfuttermittel 
Miravit Akut und Vitalyt zum Einsatz. Das 
neue Miravit Akut enthält Pektine mit 
einem hohen Wasserbindungsvermögen 
und Leinkuchenmehl mit einer starken 
Gelbildung, wodurch der Kot fester wird. 
Durch eine besondere Formulierung von 
Roh- und Zusatzstoffen sorgt es gleich-
zeitig für eine rasche Stabilisierung des 
Elektrolythaushalts. Miravit Vitalyt eignet 
sich zur Herstellung einer oralen Rehydra-
tationstränke zur weiteren Unterstützung 
des Wasser- und Elektrolythaushalts.

Fest steht: Die Strategie zur Kälberauf-
zucht muss immer zum Betrieb passen. 
Häufig sind es nur kleine Stellschrauben, 
mit denen man großen Einfluss nehmen 
kann.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Ansgar Som-
mer, Produktmanagement Rind bei der 
Profuma Spezialfutterwerke GmbH & Co. 
KG, Telefon 0172 . 5314205, ansgar.
sommer@profuma.de. 

Ganzheitliches Konzept für vitale Kälber

Rundum-sorglos-Paket für eine erfolgreiche Aufzucht 

www.agravis-aktuell.de

Combimilk Tränkeplan für eine intensive Kälberaufzucht
Alter
(Tag)

Tränkemenge 
(Liter)

Konzentration 
MAT (g/l)

Kryptosan
(g/Tag)

Festfutter

1
mind. 3 Liter Kolostrum 

zzgl. eine Tube Oramun Plus

CombiKorn
Vital TMR

2 bis 5 Muttermilch ad libitum 10

6 bis 7 12 160 10

8 bis 14 12 160 10

15 bis 42 12 160

42 bis 84 12 bis 0 160
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Auf dem Betrieb Rehbock im nie-
dersächsischen Wittingen gab es 
schon immer Milchkühe. Von der 

kleinen Hofstelle am Ortseingang mit 
25 Rindern bis zum erweiterten Stall im 
Dorfkern, der Platz für 200 Tiere bietet. 
Seit 1955 hat sich viel getan. Mittlerweile 
führt Dirk Rehbock den Familienbetrieb in 
dritter Generation. 

Auch in Sachen Technik hat der gelernte 
Landwirt und staatlich geprüfte Betriebs-
wirt aufgerüstet. Mit dem Stallanbau 
2016 zogen zwei Melkroboter ein, etwas 
später dann Roboter Nummer drei. „Ein 
Roboter mehr macht viel aus: 60 Kühe 
und 60 Abkalbungen mehr“, betont der 
44-Jährige, der den Betrieb 2011 von sei-
nem Vater übernommen hat. Heute sind 
die Arbeitsabläufe gut eingespielt. Ehe-
frau Kathrin kümmert sich um die Buch-
haltung des Betriebs. Und auch Vater 
Heinrich packt auf dem Hof fleißig mit an.

Viel Luft, Licht, frisches Wasser und Futter 
sind für den Landwirt die wichtigsten Säu-
len für eine gesunde Herde. „Die Kühe 
müssen fit sein und zum Melken gehen“, 
ist Dirk Rehbock überzeugt. Und das am 
besten direkt, wenn die Tiere aus dem 
Abkalbestall kommen und in die mel-
kende Herde gehen. „Im Idealfall fällt die 
Kuh dann gar nicht mehr auf.“ Erst wenn 
die nächste Trockenstehzeit bevorsteht, 
taucht sie auf Rehbocks „Radar“ wieder 

auf. 3,1 Melkungen und durchschnittlich 
39 Liter pro Tier und Tag beweisen: Das 
Management in seinem Betrieb stimmt.

Für die vitaleren Tiere mit einer höheren 
Milchleistung ist auch die Rationsgestal-
tung ausschlaggebend. „Wir legen Wert 
auf eine hohe Faserversorgung“, erklärt 
Rehbock. Seit zwei Jahren gibt es eine 
Mischung für alle: Mais, Getreide, Stroh, 
Agrisan. Bei den Trockenstehern setzt der 
Landwirt Sauermehl ein, um die Ration 
anzusäuern. Den Anstoß dafür gab Frank 
Heise von der AGRAVIS Mischfutter Lei-
ne-Weser GmbH, der den Betrieb bereits 
seit 15 Jahren betreut. „Wir haben ge-
schaut, wo wir ansetzen können, um die 
Milchleistung zu verbessern – und haben 
bei den Trockenstehern begonnen“, sagt 
der AGRAVIS-Produktionsberater. Die 
entscheidenden Vorteile der einphasigen 
Fütterung: „Durch die einfachere Rations-
gestaltung konnten wir die Mischfehler 
deutlich reduzieren und eine signifikant 
höhere Futteraufnahme feststellen.“ Die 
Trockenstehration bekommen die Kühe 
noch ein bis zwei Tage nach der Kalbung, 
zurück in der Herde wieder die Ration der 
melkenden Tiere.

„Von allein wäre ich nie darauf gekom-
men“, gesteht Rehbock. „Aber wenn 
Sachen einfacher gehen und für die Tiere 
besser sind, bin ich dafür immer zu ha-
ben.“ 

Mit einem neuen Abkalbestall möchte der 
Landwirt erneut in die Zukunft des Be-
triebs investieren. Für weiterhin gesunde 
und leistungsfähige Tiere.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Frank Heise,  
AGRAVIS Mischfutter Leine-Weser 
GmbH, Telefon 0531 . 2102930, frank.
heise@agravis.de.

agrav.is/fuettern

Dirk Rehbocks Fütterungskonzept für gesunde und leistungsfähige Milchkühe

Einfach und gut: Sauermehl für die Trockensteher

Familienbetrieb  
Rehbock 

 Ort: Wittingen/Landkreis Gifhorn
 Betriebszweige: 200 Kühe 

(davon 180 zu melkende Tiere), 
Ackerbau, 999 kW-Biogasanlage 
auf Gülle-/Maisbasis (50 Prozent 
Beteiligung)

 160 ha LN, davon ca. 35 ha 
Grünland, 30 ha Mais für Kühe, 
Zuckerrüben

 Teilzeit-Mitarbeiterin (Melkrobo-
ter, Kälber)

Seit 15 Jahren ein eingespieltes Team: 
Landwirt Dirk Rehbock (li.) und 
AGRAVIS-Produktionsberater Frank 
Heise.
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Henning Schweer schaut immer mit 
wachem Auge über seinen Raiffei-
sen-Standort in Östönnen in der 

Soester Börde. Unter anderem 25.000 
Tonnen Getreide werden an dem Stand-
ort der Raiffeisengenossenschaft West-
falen Mitte eG eingelagert. Sie sind ein 
ganz besonderer Anziehungspunkt für 
Untermieter, die der Lagermeister gar 
nicht gern sieht: Mäuse und Ratten. Dank 
einer Weiterbildung und verschiedener 
Produkte von Desintec spürt Schweer die 
ungebetenen Gäste erfolgreich auf. Eine 
App unterstützt seine Arbeit.

Der staatlich geprüfte Landwirt und Kauf-
mann im Groß- und Außenhandel leitet 
das Lager seit vielen Jahren. Immer schon 
sorgte er sich um die Schädlingsbekämp-
fung des Standorts, denn er will die hohe 
Qualität der eingelagerten Güter sichern. 
2019 bestand Henning Schweer die 
„Sachkunde Bekämpfung von Ratten und 
Mäusen mit fertigen Fraßködern (TRGS 
523)“ zusätzlich zu der bereits vorhan-
denen „Sachkunde zur Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln“. Nach der Zustim-
mung durch das zuständige Veterinäramt 
durfte Schweer nun der gewerbsmäßigen 
Schadnagerbekämpfung nachgehen. 

Aufgrund seiner Qualifikation übernahm 
Schweer für die Raiffeisen Westfalen Mit-
te für weitere Standorte die Schädlings-
bekämpfung. Aber auch Kundinnen und 
Kunden der Raiffeisen Westfalen Mitte 
greifen auf seine Expertise zurück und 
übertragen ihm die Schadnagerbekämp-
fung und die dazu gehörende Dokumen-
tation. Seit 2022 nutzt Schweer die Des-
intec KöderCheck-App und ist begeistert 
von dem kostenlosen Tool. „Seitdem spa-
re ich sehr viel Zeit. Einmal angelegt, kann 
ich direkt am Handy an jeder Köderbox 
den entsprechenden Befall eingeben und 
am Ende wird das Ganze automatisch 

dokumentiert. Den Bericht kann ich dann 
an den Betriebsleiter weiterleiten und der 
kann es zum Beispiel für QS oder HACCP 
nutzen.“

Teilweise ähnelt Schweers Job dem eines 
Detektivs, denn er sucht Spuren der Tiere: 
Fährten, tote Tiere, Fraßstellen und Kot 
zeigen ihm an, wo sie sich aufhalten. Im 
Winter nutzt der Experte besonders den 
Schneefall. Hat er Spuren gefunden, stellt 
er die Köderboxen auf. Besonders dort, 
wo Futter und Getreide lagern, wo gute 
Unterschlupfmöglichkeiten bestehen und 
wo Wasser in der Nähe ist, halten sich 
Ratten gern auf. „Mäuse gehen auch in 
die höhere Ebene“, berichtet Henning 
Schweer. Aus Erfahrung weiß er, dass 
man für die kleinen Nager mehr Köder-
boxen benötigt.

Wenn die Köderboxen auf einer Betriebs-
stelle eingerichtet sind, werden sie wö-
chentlich kontrolliert. Ganz wichtig bei 
allen Boxen: Die Köder müssen gegen 
Verschleppung gesichert werden. Außer-
dem sind die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Kennzeichnungen wichtig. Der von 
Schweer verwendete Desintec Brodex 
Getreideköder gegen Ratten und Mäuse 
wird in geschlossenen, trockenen Räu-

men eingesetzt. Die hohe geschmackliche 
Attraktivität durch Sonnenblumenkerne 
und die volle Wirksamkeit bei einmaliger 
Aufnahme machen sie sehr effektiv.

Sind die Köder einmal angenommen, 
muss man immer fleißig nachlegen. Die 
Desintec Rodentizide haben eine verzö-
gerte, aber effektive Wirkung. Dies ver-
hindert, dass das Rudel das Verenden von 
Artgenossen mit dem Köder in Verbin-
dung bringt und den Köder meidet.

Besonders wichtig ist Schweer die Si-
cherung der Köderboxen. Die Desintec 
Pastenköder schätzt er besonders. „Der 
enthaltene Schutzstoff Bitrex ist für Men-
schen und andere Säugetiere extrem bit-
ter und bietet daher mehr Sicherheit als 
herkömmliche Mittel“, sagt Schweer.

Seitdem es die KöderCheck-App gibt, 
macht ihm der Job noch mehr Spaß, denn 
die Dokumentation war immer das Läs-
tigste. „Diese habe ich nun mit ein paar 
einfachen Klicks erledigt und damit mehr 
Zeit für meine eigentliche praktische Ar-
beit“, lobt er das Tool.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Miriam Kretsch-
mer, Profuma Spezialfutterwerke GmbH 
& Co. KG, Telefon 0173 . 8653045, 
miriam.kretschmer@desintec.de.

Henning Schweer nutzt Desintec KöderCheck-App gegen Schadnager

Auf Spurensuche im Kampf gegen Ratten & Co.

Produkte wie die Desintec Brodex Paste empfiehlt Henning Schweer seinen 
Kunden gerne, da sie zuverlässig wirken und sicher anzuwenden sind.

„Der Hygienemanager“ ist da

Die neue Ausgabe der Fachzeitschrift „Der Hygienemanager“ ist 
erschienen. In dieser Ausgabe erwarten Sie Artikel und Beiträge 
zu aktuellen Themen aus dem Bereich Hygiene rund um Stall und 
Tier. Die Ausgabe ist online abrufbar und gedruckt bestellbar unter 
www.desintec.de.

www.desintec.de

Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

www.agravis-aktuell.de
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Tiergesundheit, Eiqualität und 
Langlebigkeit liegen Volker Boll be-
sonders am Herzen. Dabei ist ihm 

ein guter Grundstein für eine möglichst 
lange Legeperiode seiner Legehennen-
herde besonders wichtig. Unterstützt 
wird der Landwirt von Michael Gerdes, 
Produktionsberater der GiG Geflügel 
GmbH.

Im Jahr 2020 begann Volker Boll mit der 
Legehennenhaltung im Freiland in Os-
terwald in der Grafschaft Bentheim. Ge-
meinsam mit Michael Gerdes entwickelte 
Boll eine Strategie, um die Junghennen 
nach der Einstallung gut in der Transfer-
phase zu begleiten. Neben einem abge-
stimmten Lichtmanagement setzte Vol-
ker Boll darauf, seine Legehennen nach 
dem Vorlegefutter mit dem Golddott Eco 
Legestart zu füttern. „Die Herausforde-
rungen in dieser Phase liegen darin, die 
Entwicklungen beim Körpergewicht und 
der Eimasse, trotz einer noch knappen 
Futteraufnahme, durch nährstoffange-
passte Fütterung zu gewährleisten“, weiß 
Volker Boll. Weiterhin wichtig ist, dass das 
Federkleid und das Skelett entsprechend 
der Legeperiode ausgebildet werden. 

Das Futter versorgt die Tiere mit einem 
höheren Anteil an verdaulichen Amino-
säuren und essenziellen Fettsäuren eben-
so wie durch den definierten Gehalt an 
verfügbarem Calcium und Phosphor. 
Über die gesamte Legeperiode hinweg 
wird das Calcium sowohl direkt aus dem 
Futter als auch aus den medullären Kno-
chen für die Eischalenbildung mobilisiert. 
Volker Boll ist es wichtig, dass diese Funk-
tion über einen guten Start hinweg ge-
fördert wird.

Entsprechend seiner Vermarktung ent-
schied Boll sich für einen Weißleger mit 
dem Ziel, diese Herde über 100 Lebens-
wochen zu halten. Michael Gerdes riet 
ihm zu dem Fütterungskonzept Golddott 
Eco. Damit können im Verlauf der Legepe-
riode bedarfsgerecht das Rohprotein ab-
gesenkt und der Calciumgehalt gesteigert 
werden. Die Zunahme im Eigewicht wird 
begrenzt und die Eischale durch den hö-
heren Gehalt an Calcium gestärkt. Ein Teil 
des Vitamin D3 wird als 25-Hydroxy-Cho-
lecalciferol, auch als Calcidiol oder Vita-
min Hy-D bekannt, dosiert. Es verbessert 

die Effizienz in der Verstoffwechselung 
von Vitamin D3, das unter anderem den 
Mineralstoffwechsel des Körpers (Calci-
um und Phosphor) reguliert. 

Volker Boll förderte mit dieser Fütterung 
über die gesamte Lebensdauer hinweg 
seine Hennen bei der Knochenmineralisa-
tion. Der Einsatz einer Fettlebermischung 
alle zehn Wochen unterstützte die Maß-
nahme. 

Neben den Inhaltsstoffen legt Volker Boll 
besonderen Wert auf die Futteraufnah-
me. Sie fördert das hohe Leistungsniveau 
in der Herde. Eine schlechte Futterauf-
nahme ist außerdem unwirtschaftlich. 
Boll stimmte sich mit Michael Gerdes ab 
und verteilte entsprechend dem Futter-
aufnahmeverhalten der Legehennen die 
Fütterungszeiten über den Tag. „Die Tiere 
nehmen so die Futterpartikel gleichmäßig 
auf“, erklärt der Landwirt. Die tägliche 
Futteraufnahme lag über die gesamte 
Legeperiode stabil zwischen 115 und 
120 Gramm und sorgte neben einer sehr 
guten Befiederung auch für eine stabile 
Eischale bis zur Ausstallung der Legehen-
nen. 

Produktberater Michael Gerdes hatte Boll 
zu der mehrphasigen Fütterungsstrategie 
Golddott Eco geraten, um allen Leistungs- 
und Qualitätsparametern zu entsprechen. 
Die einzelnen Mischungen dieser Variante 
sorgen für eine bedarfsgerechte Versor-

gung an essenziellen Nährstoffen. Das 
sichert das Leistungsniveau, die Tierge-
sundheit und die Wirtschaftlichkeit ab. 
Bei Volker Boll unterstützt die Fütterungs-
strategie außerdem das Leistungsziel, 
die Tiere ab der 30. Lebenswoche ohne 
Sojaextraktionsschrot zu versorgen. Seine 
Legehennen erzeugen über 106 Lebens-
wochen 535 Eier je Anfangshenne. „Wir 
haben außerdem die Voraussetzungen 
geschaffen, um über die Tierernährung 
einen entscheidenden Beitrag zur Nach-
haltigkeit in der Eiererzeugung im inter-
nationalen Vergleich zu leisten“, betont 
Berater Gerdes. 

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Andre Stevens, 
Produktmanager Jung- und Legehennen/
Broiler, Telefon 0251 . 682-2283, andre.
stevens@agravis.de.

www.gig-agravis.de

GiG-Berater und Landwirt entwickeln Fütterungsstrategie für Legehennenherde

Grundstein für eine Lebensleistung von 535 Eiern

Volker Boll

 Ausgebildeter Landwirt aus Oster-
wald in der Grafschaft Bentheim

 Studium der Landwirtschaft an 
der Hochschule Osnabrück

 Legehennenhaltung in Freiland
 12.000 und 15.000 Legehennen

Volker Boll (li.) und Michael Gerdes bewerten die Leistungskennzahlen.
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Hühner, Kaninchen und Vögel: Die 
Gemeinschaftszuchtanlage im 
nordrhein-westfälischen Neuen-

kirchen vereint alle drei Tierarten auf 
einem Gelände. „Das gibt es nicht oft“, 
weiß Albert Engbers, Zuchtwart und 
zweiter Vorsitzender des Rasse- und 
Ziergeflügelzuchtvereins Neuenkirchen. 
Auf der Anlage gehen 30 aktive Ras-
segeflügel-Züchter ihrem Hobby nach. 
Das gute Miteinander unter den Mitglie-
dern aller drei Vereine schätzt Engbers 
besonders. „Das Interesse an der Hühn-
erhaltung hat stark zugenommen. In 
Wohngebieten ist die Tierhaltung zwar 
meist erlaubt. Das Krähen der Hähne 
führt aber häufig zu Problemen in der 
Nachbarschaft. Daher sind wir froh, dass 
wir Züchtern hier die Möglichkeit bieten 
können, eine Parzelle zu mieten.“ Ein 
Blick in die Ställe zeigt die Vielfalt der 
Tiere. Auf der Anlage sind viele verschie-
dene Rassen vertreten.

Mit der Gründung des Vereins hatte „Ur-
gestein“ Franz Deupmann damals den 
„richtigen Riecher“. Für das gepachtete 
Gelände in Neuenkirchen hat er mehr 
als 20 Jahre gekämpft. Als Initiator der 
Gemeinschaftsanlage hat er sich neben 
der Rasse Brakel die Zwerg-Rheinländer 
ausgesucht. „Auf einer Ausstellung habe 
ich mich in sie verknallt“, erinnert sich 
der 85-Jährige, den das Landhuhn mit 
seinem rechteckigen Körperbau optisch 
sofort angesprochen hat. Aber auch der 
Charakter passt. Dass sie pflegeintensiv 
sind, stört den leidenschaftlichen Züchter 
nicht. „Es sind sehr lebendige Tiere, mit 
denen man sich beschäftigen muss. Das 
kostet nun einmal viel Zeit.“

Eher ruhig und genügsam sind dagegen 
die Bielefelder Kennhühner. Ihr Wesen 
macht sie zum perfekten Anfängerhuhn. 
Genau richtig für Neueinsteiger Rudolf 
(Rudi) Wichmann, der erst seit einem 

Hühnerhaltung leicht gemacht: GoldDott-Programm für Rassegeflügel

Mit gutem Futter und richtiger Rasse gelingt der Start

Bielefelder Kennhühner

›› Das Interesse an 
der Hühnerhaltung 
hat stark zugenom-

men. In Wohngebieten 
ist die Tierhaltung 
zwar meist erlaubt. 

Das Krähen der Häh-
ne führt aber häufig 
zu Problemen in der 

Nachbarschaft. «
 Albert Engbers, 
Zuchtwart und zweiter Vorsitzender 
des Rasse- und Ziergeflügelzucht-

vereins Neuenkirchen
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Bielefelder
Kennhuhn

Insgesamt gibt es mehr als 100 
verschiedene Rassegeflügelarten. 
Die meisten Großrassen gibt es auch 
in verzwergter Form. Wer mit der 
Hühnerhaltung starten will, sucht sich 
am besten pflegeleichte Tiere wie die 
Bielefelder Kennhühner aus.

 Junge deutsche Hühnerrasse, 1980 
anerkannt

 Ruhig und robust
 Farbschläge: Kennsperber, Sil-
ber-Kennsperber

 Schwere Tiere (Gewicht Hahn: 4 kg, 
Gewicht Henne: 3,2 kg)

 Eigewicht: 60 g
 Legeleistung: 230 Eier/Jahr

Züchter Rudi Wichmann (re.) erzählt Wolfgang Herzog, GoldDott-Produktmana-
ger, gern von den Anfängen seiner Hühnerhaltung.

Jahr dabei ist und sich mit seinem Sohn, 
der Kaninchen hat, eine Parzelle teilt. In 
seinem Stall laufen 26 Hühner und zwei 
Hähne. „Kennhühner heißen so, weil 
man bei den Küken schon die Hähne von 
den Hennen unterscheiden kann. Die 
Küken mit einem weißen Punkt auf dem 
Kopf sind die männlichen Tiere“, erklärt 
Wichmann.

In der Parzelle von Nachbar und Züch-
terkollege Günter Beckmann laufen 32 
Deutsche Reichshühner im Farbenschlag 
birkenfarbig. Der erste Vorsitzende hat 
die Zucht zwar schon 1971 von seinem 
Vater übernommen, seine Tiere sind aber 
auch für ambitionierte Einsteiger geeignet. 
Sie haben einen großen flachen Kamm 
und sind für ihre gute Legeleistung und 
Fleischgewinnung bekannt. Damit die Eil-
eistung passt, empfiehlt Beckmann, gute 
Althennen mit einem Junghahn zu verge-
sellschaften. „Ein Hahn und drei bis vier 
Hennen sind ideal“, weiß der 65-Jährige 
aus Erfahrung. Er hat seine Tiere genau 
wie Franz Deupmann schon auf einigen 
Rassegeflügelausstellungen vorgestellt. 
Auch der Verein präsentiert sich regelmä-
ßig auf Ausstellungen. „Mit auf die Schau 
kommen mindestens ein Hahn und zwei 
Hennen, damit sich die Besucherinnen und 
Besucher gut eine Hühnerfamilie vorstel-
len können.“

Der Erfolg der Rassetiere auf den Ausstel-
lungen ist von vielen Faktoren abhängig. 
Neben der Auswahl der richtigen Stamm-
tiere, einer tiergerechten Haltung und op-
timalen Gesundheit der Hühner kommt 

es auf eine bedarfsorientierte Fütterung 
an. „Das GoldDott-Futterprogramm für 
Rassegeflügel ist optimal auf die Anfor-
derungen der Rassetiere ausgerichtet“, 
erklärt Produktmanager Wolfgang Her-
zog. Einige der Neuenkircher Züchter 
haben damit gute Erfahrungen bei ih-
ren Tieren gemacht. „Wenn man auf 
ein paar grundlegende Dinge achtet, ist 
die Hühnerhaltung gar nicht so kompli-
ziert“, macht der Produktmanager Neu-
einsteigern Mut. Von seinen Anfängen 
als Jungzüchter weiß auch Franz Deup-
mann genau: „Erst mal ist das Interesse 
entscheidend. Der Rest kommt von ganz 
allein.“

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Wolfgang Herzog, 
Telefon 0251 . 68289207, wolfgang.
herzog@equovis.de.

Die Züchter im Interview mit vielen Tipps 
für den Start in die Hühnerhaltung fin-
den Sie unter:

Deutsche Reichshühner

www.golddott.de

www.agravis-aktuell.de
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Futtermittel

Untersuchungen haben ergeben, 
dass nicht nur ein Großteil der 
Sportpferde, sondern auch viele 

Freizeitpferde unter Magenproblemen lei-
den. Die Ursachen sind vielfältig: Stress, 
Krankheiten oder die Haltungsbedingun-
gen können Magenprobleme auslösen. 
Mögliche Symptome sind häufiges Gäh-
nen, stumpfes Fell, Appetitlosigkeit oder 
Abwehrreaktionen beim Berühren der 
Gurtlage.

Beim Verdacht auf Magenprobleme kann 
der Tierarzt mittels einer Endoskopie fest-
stellen, ob die Magenschleimhaut Ver-
letzungen aufweist. Wird der Verdacht 
bestätigt, sollte das Pferde medikamentös 
behandelt werden. Außerdem müssen 
Besitzerinnen und Besitzer in diesem Fall 
die Haltungsbedingungen und die Fütte-
rung überprüfen, denn sie können eine 
mögliche Ursache für die Probleme sein. 

Im Zusammenhang mit der Fütterung ist 
die richtige Fütterungstechnik entschei-
dend. Pferde sollten vor der Kraftfut-
tergabe immer erst Heu oder Heulage 
bekommen. Die Heufütterung regt die 
Speichelbildung an. Das ist besonders 
wichtig, da der Speichel unter anderem 
Bikarbonate enthält, die die Magensäure 

abpuffern können. Außerdem ist es wich-
tig, die Fresspausen möglichst kurz zu 
gestalten. Auch wenn die Pferde längere 
Zeit auf dem Paddock stehen, sollten sie 
Zugang zu Raufutter haben. Weiterhin ist 
es empfehlenswert, das Krippenfutter in 
vielen kleinen Gaben über den Tag statt 
in großen Mengen zu geben.

Die Wahl des Krippenfutters spielt eben-
falls eine entscheidende Rolle. Gerade im 
Anfangsteil des Magens kann es durch 
die Gabe großer Mengen Getreide zu 
Gärungen kommen, bei denen Säure ent-
steht. Diese Säure kann dann die Magen-
schleimhaut, die in diesem Bereich unge-
schützt ist, angreifen und zu Reizungen 
oder Läsionen führen.

Bei Problemen sollten Pferdebesitzerin-
nen und Pferdebesitzer daher die Ge-
treidemenge in der Ration kürzen oder 
streichen. Im besten Fall handeln sie vor-
beugend. Es gibt inzwischen viele Produk-
te, die getreidefrei sind und speziell für 
Pferde mit Magenproblemen entwickelt 
wurden, zum Beispiel Derby Gastro-Mix 
oder Derby Gastro Sport. Ebenfalls kann 
die Fütterung von Mash mit einem hohen 
Anteil an schleimbildenden Komponen-
ten wie Leinsamen die Gesundheit der 
Magenschleimhaut fördern. 

Derby Gastro-Mash ist nicht nur getreide-
frei, sondern enthält neben Leinsamen ei-
nen Komplex aus Huminsäuren, der eine 
entzündungshemmende Wirkung auf die 
Magenschleimhaut haben kann – für ei-
nen natürlichen Magenschutz.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu uns auf: Daniela Graé, 
Produktmanagerin Derby, Telefon 0173 . 
3848007, daniela.grae@derby.de.

Magenprobleme beim Pferd: ein weitverbreitetes Problem

Vorsorge ist besser als Nachsorge

›› Pferde sollten vor 
der Kraftfuttergabe 

immer erst Heu oder 
Heulage bekommen. «

Daniela Graé, 
Produktmanagerin Derby

www.derby.de
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Erhältlich in teilnehmenden Raiffeisen-Märkten  
oder online auf www.raiffeisenmarkt.de

Mit ViVAPET ergänzt eine neue Vollnahrung 
für Hunde, Katzen, Vögel und Fische die 
Produktpalette deines Raiffeisen-Marktes. 
Hol dir alle Infos hier:

Ihr Onlineshop für Haus, Heimtier, Garten und Reitsport.
Raiffeisen Webshop GmbH & Co. KG, Industrieweg 110, 48155 Münster

Die AGRAVIS-Gruppe hat ihr Leis-
tungsportfolio zu Biomethan kom-
plettiert. „Wir können nun die ge-

samte Wertschöpfungskette bedienen“, 
sagt Johannes Joslowski, Leiter der Un-
ternehmenseinheit „Neue Energie“. Die 
Expertinnen und Experten für Biogas und 
Biomethan entwickeln zusätzliche Ge-
schäftsfelder für die AGRAVIS, um den 
Wandel auf den Energiemärkten hin zu 
mehr Klimaschutz mitzugestalten. „Wir 
freuen uns, dass wir schon nach kurzer Zeit  
große Schritte vorangekommen sind und 
mit einem erweiterten Service zu Biomet-
han an den Start gehen können“, unter-
streicht Joslowski. Dieses 360-Grad-Port-
folio der AGRAVIS beginnt bei der 
Produktion von Biomethan, geht über die 
Beratung, Betreuung und den Vertrieb von 
Produkten für Biogasanlagen sowie weite-
re Dienstleistungen für Anlagenbetreiben-
de bis hin zum Handel mit Biomethan als 
Kraftstoff- oder EEG-Gas.

Als Hauptgesellschafter der TerraSol Wirt-
schaftsdünger GmbH in Dorsten pro-
duziert die AGRAVIS seit einigen Jahren 

Biomethan für den Kraftstoff- und EEG-
Markt. AGRAVIS ist auch an der Bioener-
gie Velen GmbH beteiligt. Dort soll die Bio-
methan-Produktion Ende 2024 anlaufen.

Die AGRAVIS-Konzerngesellschaft TerraVis 
GmbH betreut und beliefert rund 3.000 
Anlagen in Deutschland und Europa mit 
Betriebsmitteln und Dienstleistungen. Zu 
Serviceangeboten wie Gasleckage-Ortung 
und Energieberatung sind weitere hinzu-
gekommen. „Über die Betreuung bei der 
Nachhaltigkeitszertifizierung nach REDcert 
und SURE hinaus bieten wir die Treibhaus-
gasbilanzierung, das Biogas-Bilanzkreisma-
nagement sowie die Nachweisführung zu 
THG-Zertifikaten und zur Nachhaltigkeit 
an“, erläutert Joslowski.  

Den Handel mit Biomethan bezeichnet 
Andreas Hothan, für die Geschäftsent-
wicklung im Segment „Neue Energie“ 
zuständig, als Königsdisziplin. „Mit der 
Zertifizierung nach dem europaweit ein-
heitlichen REDcert-System für Biomethan-
händler ist die AGRAVIS berechtigt loszu-
legen. Im Handel mit Treibhausgas-Quoten 

ist sie bereits aktiv.“ Als Unternehmen, das 
fossile Brenn- und Kraftstoffe verkauft, 
kann die AGRAVIS THG-Quoten von Drit-
ten erwerben oder über den Betrieb von 
alternativen Tankpunkten (Strom, Bio-CNG 
und Bio-LNG) selbst generieren. Nachhalti-
ges Biomethan aus Gülle und Mist kann als 
komprimiertes Bio-CNG oder verflüssigtes 
Bio-LNG eingesetzt werden. Auch hierzu 
gibt es erste Aktivitäten. Johannes Joslow-
ski: „Wir sind überzeugt, dass wir mit die-
sem Gesamtpaket einschließlich unserer 
Neupositionierung als Biomethanhändler 
ein Alleinstellungsmerkmal haben. Als 
regionales Unternehmen stärken wir die 
Kreislaufwirtschaft in der Landwirtschaft, 
verringern die Abhängigkeit am Energie-
markt und sorgen dafür, dass die Wert-
schöpfung in der Region verbleibt.“

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Andreas Hothan, 
Bereich Energie, Telefon 0251 . 468426, 
andreas.hothan@agravis.de.

Erweitertes Serviceangebot von Beratung und Vertrieb bis zu Dienstleistungen

AGRAVIS bietet nun 360-Grad-Portfolio zu Biomethan

agrav.is/biomethan

Anzeige
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Die fortschreitende Transformation 
des Energiemarktes richtet den Fo-
kus zunehmend auf Alternativen 

zu herkömmlichen Kraftstoffen. Schon 
früh hat sich die AGRAVIS als unabhängi-
ger Energiehändler darauf eingestellt. Sie 
hat ihr Portfolio gerade erst um die klima-

schonenden Dieselkraftstoffe „Bionergy 
Diesel 25“ und „Bioenergy Diesel 90“ er-
weitert, die den CO2-Ausstoß gegenüber 
klassischem Diesel um bis zu 25 bzw. 
bis zu 90 Prozent reduzieren. Ein erster 
Schritt hin zur saubereren Dieselvariante 
wurde bereits im Jahr 2019 vollzogen. 
Seitdem ist die AGRAVIS autorisierter 
Vertriebspartner für Shell GTL Fuel. Die-
ser synthetische Kraftstoff auf Erdgasba-
sis verbrennt wesentlich schadstoffärmer 
als herkömmlicher Diesel. „Er ist klar wie 
Wasser, biologisch abbaubar und nahezu 
geruchlos“, sagt Frederik Volbracht, Leiter 
Brenn- und Kraftstoffe bei der AGRAVIS, 
über diesen Kraftstoff. „Folglich verursa-
chen auch die Abgase der Maschinen nur 
eine geringe Geruchsbelästigung.“

Dieser Umstand macht GTL für die Land-
wirtschaft zusätzlich attraktiv. Denn sau-
bere Luft im Stall kommt Mensch und 
Tier zugute. Außerdem ist dieses Produkt 
bis zu einer Temperatur von durchgän-

gig minus 20 Grad winterfest und somit 
das ganze Jahr über nutzbar. Ein weiterer 
Pluspunkt: die geringere Anfälligkeit für 
„Dieselpest“. Denn Shell GTL hat keine 
biogenen Anteile, folglich können sich 
keine Ablagerungen durch alternden Bio-
diesel bilden. Der AGRAVIS-Bereich Ener-
gie liefert Shell GTL Fuel direkt zu den 
Betriebs- und Hoftankstellen. Auch ein 
Bezug der Ware im 1.000-Liter-IBC oder 
im 210-Liter-Fass ist möglich.

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen 
Sie Kontakt zu den GTL-Experten der 
AGRAVIS im Bereich Energie auf: Marco 
Bocksberger, Telefon 0251 . 682-2326, 
marco.bocksberger@agravis.de oder 
Sven-Gerrit Grunert, Telefon 0251 .  
682-2340, sven-gerrit.grunert@ 
agravis.de.

AGRAVIS liefert Diesel-Alternative direkt auf den Betrieb

Mit Shell GTL saubere Luft im Stall

Bei der Erzeugung und dem Handel 
mit grünem Wasserstoff können die 
Landwirtschaft und der genossen-

schaftliche Agrarhandel zukünftig eine 
wesentliche Rolle spielen. „Wir sehen 
hier Chancen für ein zusätzliches Ge-
schäftsfeld“, unterstreicht Oliver Korting, 
Bereichsleiter Energie bei der AGRAVIS 
Raiffeisen AG. Das Agrarhandels- und 
Dienstleistungsunternehmen hat ein Po-
sitionspapier zur Rolle von Wasserstoff 
in der Landwirtschaft erarbeitet. Unter-
stützung gab es hierbei aus dem HyStar-
ter-Projekt, einer bundesweiten Initiative, 
in der Organisationen mitarbeiten, die 
den gesellschaftlichen Diskurs zum The-
ma Wasserstoff mitgestalten. AGRAVIS 
wurde für das vom Bundesverkehrsmi-
nisterium geförderte HyStarter-Projekt als 
Stimme der Landwirtschaft ausgewählt. 

Das Positionspapier beleuchtet vor allem 
die Handlungsfelder Wasserstofferzeu-
gung, Mobilität, energetische und stoff-
liche Nutzung sowie Handel und Logis-
tik. „Die Landwirtschaft verfügt über ein 
großes Potenzial für die Erzeugung von 

Wasserstoff“, heißt es in dem Dokument. 
Flächen für PV- oder Windkraftanlagen 
seien vorhanden. Der dabei erzeugte er-
neuerbare Strom könne für die Wasser-
stoffproduktion mittels Elektrolyse einge-
setzt werden. Darüber hinaus biete der 
biogen erzeugte Wasserstoff zukünftig 
eine weitere Option; auch er müsse als 
„grün“ ausgewiesen werden. Dabei kann 
zum Beispiel Biogas über die sogenannte 
Biogasdampfreformierung zu Wasserstoff 
umgewandelt werden. Dies könnte auch 
für die AGRAVIS-Konzerngesellschaft Ter-
ravis GmbH ein Betätigungsfeld werden. 
Sie unterstützt Betriebe mit Biogasanla-
gen beim Übergang in das Post-EEG-Zeit-
alter.

Bei der Mobilität steht für die AGRAVIS 
der technologieoffene Ansatz an erster 
Stelle, wenn es darum geht, Lösungen für 
schwere Nutzfahrzeuge und Landmaschi-
nen zu entwickeln. Durch das Umrüsten 
vorhandener Fahrzeuge könne das Vor-
dringen von Wasserstoff in die Landwirt-
schaft beschleunigt werden. Nach einer 
Übergangszeit müsse die zukünftige Nut-

zung von Brennstoffzellen in wasserstoff-
betriebenen Landmaschinen mit innova-
tiven Konzepten verknüpft werden, um 
Anwendungen außerhalb der Erntezeit 
zu ermöglichen. Bei der energetischen 
und stofflichen Nutzung von Wasserstoff 
könne sowohl die Düngemittelherstel-
lung als auch die Veredelung von Biogas 
ein Anknüpfungspunkt sein, so die Ein-
schätzung in dem Positionspapier. Für die 
Aufwertung von Biogas seien jedoch aus-
reichende Mengen an Wasserstoff sowie 
entsprechende ökonomische Rahmenbe-
dingungen erforderlich. Auch ein Anreiz-
modell mit Abnahme- und Preisgarantie 
ähnlich der EEG-Einspeisevergütung müs-
se vorhanden sein. 

Sie möchten mehr erfahren? Nehmen Sie 
Kontakt zu uns auf: Andreas Hothan, 
Bereich Energie, Telefon 0251 . 468426, 
andreas.hothan@agravis.de.

agrav.is/wasserstoff

AGRAVIS legt in Zusammenarbeit mit dem HyStarter-Projekt Positionspapier vor

Landwirtschaft kann wichtige Rolle spielen

agrav.is/gtl

30 2.2023
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Claas Lexion 7400

Bj. 2022, 110 Bh., 7,70 SW, 4D uvm.

Telefon 0162 . 2768926 HAR3084468

335.294 €

Amazone ED 602 K Classic

Bj. 2010, Düngerrollschare,  Maisschleppschare,   
ohne Düngertank
Telefon 05429 . 9411-26 GRE3066797

9.500 €

Lemken EC-Weeder D1

Bj. 2019, IC-Light für Hauptrahmen C-D, 
Joystick-Steuerung
Telefon 0581 . 889-28 NOM3003734

39.000 €

Claas Axion 850

Bj. 2004, 3.520 Bh., 204 kW (279 PS), Strohhäcks-
ler, SW 6,0m
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2816310

Bj. 2009, 9.050 Bh., KLA, gef. VA, FKH, Nieder-
frequenzsitz mit Heizung
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2254903

55.000 €

John Deere 6250R

Bj. 2020, 1.945 Bh., Star Fire 6000, FKH, Isobus

Telefon 04288 . 927713  NOM3072567

167.000 €

Claas Disco 3500 Contour

Bj. 2013, Active Float, Verschleißkufen, Dreipunkt-
anbau
Telefon 05429 . 9411-26 SAL3070358

7.900 €

Amazone ZA-M Premis 1000

Bj. 2015, 957 Bh., 3-D, Staubabsaug., Quantimeter, 
Allrad
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2781483

Bj. 2002, Streuscheiben 10-16 und 18-24, Limiter 
rechts,  Warntafeln mit Beleuchtung
Telefon 05429 . 9411-26 SAL 2726053

3.200 €

Claas Axion 920

Bj. 2014, 1.500 Bh., KLA, FZ, Vorbereitung für 
Lenksystem
Telefon 05429 . 9411-26 GRE2814081

72.500 €

Amazone EDX 6000-2C

Bj. 2013,  8-Reihen, Einzelreihenschaltung, Fahrgas-
senschaltung, Radarsensor
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2814171

24.900 €

JCB 16C-1

Bj. 2019, 461 Bh., inkl. 3 Werkzeuge

Telefon 0581 . 889-23 NOM2954043

19.500 €

Bj. 2017, 5.280 Bh., FKH, Cebis

Telefon 0581 . 889-23 NOM3087881

62.000 €

Claas Arion 650 Cmatic

Bj. 2019, 3.145 Bh., 60km/h, KL,  FKH, K80 lang 
UAH., RT, Nokian Ber., Hydrp. 205 Liter
Telefon 05108 . 640743  NOM2579420

169.500 €

Fendt 828 S4 Profi Plus

Grimme SE 75-55 UB

Bj. 2015, 950 Bh., 3-D, SPV, STH, Klimaautom., 
GPS Pilot Ready
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2778070

Bj. 2014, Siebband-Teilung 35 mm, Steinbunker, 
Fallbremse, Eigenhydraulik
Telefon 0581 . 889-93 NOM3085138

59.000 €

Amazone EDX 6000-2

Bj. 2011, elektr. Abstreiferverstellung, elektr. Schar-
druckverstellung, 8-reihig 
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2759919

22.900 €

AGCO Precision Planting
Einzelkornsämaschine PP Technologie

Bj. 2013, 1.585 Bh., 3-D, SH, SPV, SW V660, SWW, 
Rapsausr.
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2781881

Bj. 2021, 2021 umgebaut, 800 ha als PP, Säantriebe 
PrecisionPlanting vSet2.
Telefon 0581 . 889-23 NOM2370958

54.500 €

Kverneland Optima TF Maxi

Bj. 2008, 2.323 Bh., 261 kW (350 PS), Klima, SPV, 
STH, SW 7,7m Powerflow
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2604252

Bj. 2017, 4.762 ha, Isobus, 75 cm-Reihe 

Telefon 0581 . 889-23 NOM3082612

52.000 €

Geringhoff MS-Horizon 800 FB

Bj. 2022, Fendt-Anbau

Telefon 0581 . 889-23 NOM3031842

74.500 €

Kubota M 7151 Premium KVT

Bj. 2018, 3.500 Bh., Stufenlos FKH, FZW Pneum. 
Kabf., ZW 540/540E, 1000/1000E, 6 Sterg.
Telefon 05108 . 640743 NOM3085440

64.900 €

Kröger MUP20

Bj. 2015, 950 Bh., 3-D, SPV, STH, Klimaautom., 
GPS Pilot Ready
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2778070

Bj. 2018, K80, UAH, Druckluftbremse, 40km/h, 
12,5 m3, LV. Hardox 
Telefon 05108 . 640743  NOM3087077

auf Anfrage27.900 €

Westermann Perfekt 1800

Bj. 2019, 228 Bh., 3-D,SPV, STH, A/C-Matic, Profi 
Cam, SW V680
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2817258

Bj. 2022, 1,8 m  Arbeitsbr., 600 mm ø Walze, 421 
Liter-Sammelbehälter
Telefon 05108 . 640743 NOM3054077

4.500 €

 Lemken Polaris 14/2500

Bj. 2015, 957 Bh., 3-D, Staubabsaug., Quantimeter, 
Allrad
Telefon 05429 . 9411-26 SAL2781483

Bj. 2020, Vorbereitung Isobus, 18 bis 28 m Streu-
breite, Wiegeeinrichtung, Schieber elektrisch
Telefon 05108 . 640743 NOM2963635

15.900 €

Grimme GL 32 B 

Bj. 2008, 1.300 ha, inkl. Frontanbaugerät GFD

Telefon 0581 . 889-23 NOM3050789

19.000 €

Pöttinger Jumbo 7450 DB

Bj. 2022, 630 Bh., Laderaumabdeckung, Powercut 
48 Messer uvm.  
Telefon 0162 . 2768926 HAR3027557

139.900 €

John Deere 6175R Auto Power

Bj. 2019, 2.695 Bh., FKH, Star Fire, Joystick, iTec

Telefon 04288 . 927713 NOM3076983

120.900 €
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 Ackern 
Sie smart.
Nicht hart.

www.ackerprofi.de

Die Software für intelligente

Schlagdokumentation und 

Nährstoff management

Besuchen Sie uns!
Halle 20 – Stand B18


